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Wilhelmslmmner TaaMall
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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

KronprinMjkaße Nr . 1.Redaktion u . ExpeditionMM

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches OW« für stmmtliche Kaiser!., König ! , u . AM . KeMkil , somit siir die Gemeinden Kant n. Neustadtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

105. Donnerstag, den 5. Mai 1892. 18. Jahrgang.
Deutsche - Reich .

Berlin , 3 . Mai . (Hof - « nd Personal -Nachrichten .) Heute
in früher Morgenstunde begab sich der Kaiser zu einer Pürschjagd
Nach dem Wildpark und kehrte nach 9 Uhr zum Neuen Palais
zurück . Laut Hofbericht waren fünf Rehböcke das Resultat der
Pürsche . Vormittags arbeitete der Kaiser mit dem Chef des Mi -
litärkabinets General der Infanterie und Generaladjutant v . Hahnkc ,
Mittags empfing er den Oberpräsidenten der Provinz Hessen -
Nassau , Wirkt . Geh . Rath Magdeburg .

Der Reichsanzeiger theilt amtlich mit , daß dem Kapt . des
Nordd . Lloyd Richard Sander zu Lehe bei Bremerhaven der
Kronenordeu 4 . Cl . verliehen ist.

Von verschiedenen Seiten wird bestätigt , daß die seitens der
Militärbehörden eingeleitete strenge Untersuchung der von dem
bekannten Direktor Ahlward wider die Ludwig Löwesche Waffen¬
fabrik erhobenen schweren Beschuldigungen die volle Grundlosig¬
keit der letzeren dargethan haben . Das bisherige Ausbleiben einer
Erklärung seitens der zustehenden Behörden , welches allgemeines
Befremden hervorruft , dürfte darin seinen Grund haben , daß der
formelle Abschluß der Erhebungen noch nicht erfolgt ist. In ver¬
schiedenen Gruppen des Abgeordnetenhauses wird die Form erör¬
tert , in welcher , und zwar wirksamer Weise , die Erörterung dieser
ganzen Angelegenheit im Abgeordne enhause zur Sprache gebracht
werden könnte , falls nicht die Regierung durch eine Erklärung die
allgemeine und sicher berechtigte Beunruhigung beschwichtigt , welche
das neueste Manöver des Herrn Ahlwardt hervorgerufen hat .

Das recht bemerkbare Verschwinden des Eisernen Kreuzes hat
die Kreuzztg . veranlaßt , festzustellen , wie groß die Zahl der mili¬
tärisch activen Kreuzinhabrr unmittelbar nach dem Kriege und vor
zwanzig Jahren war und wie groß sie jetzt ist . Wenn zwar
nicht behauptet werden kann , daß die ermittelten Zahlen unbedingt
richtig sind , da die Ranglistenjahrgänge für 1870/71 und 1872
in dieser Beziehung nicht ganz zuverlässig sein dürften , auch viele
Kreuzinhaber damals als Reserveunteroffiziere u . s . w . in der
Rangliste noch nicht enthalten waren , so dürfte das Gesammtbild
der Wirklichkeit doch entsprechend sein . Es wurden an Offiziere
und Beamten verliehen : 8 Großkreuze (Inhaber der Kronprinz ,
Prinz Friedrich Karl von Preußen , der Kronprinz (jetzt König )
von Sachsen , der Großherzog von Mecklenburg -Schwerin und die
Generale Graf v . Moltke , Frhr . v . Manteuffel , v . Goeben und
v . Werder ) ; von diesen 8 Kreuzen wird nur noch eins getragen ;
ferner 1085 Kreuze l . Kl , rund 10500 Kreuze 2 . Kl . am
schwarzen Bande und 1800 Kreuze 2 Kl . am weißen Bande .
Im Jahre 1872 enthielt die Rangliste noch : 8 Großkreuze , 917
Kreuze 1 . Kl . , 10358 Kreuze 2 . Kl . am schwarzen und 1730
2 Kl . am weißen ' Bande . Bei den letzteren beiden Klassen hatte
zwar jedenfalls ein erheblicher Abgang , aber auch ein großer Zu¬
gang stattgesundcn . Die vorliegende Rangliste enthält nur noch
183 Kreuze 1 . Kl . , 3306 Kreuze 2 . Kl . am schwarzen und 464
.Kreuze 2 . Kl . am Weißen Bande . Da die Rangliste für 1872
noch 20 Senioren des Eisernen Kreuzes , und zwar 3 der 1 . Kl .
und 17 . der 2 . Kl . enthielt , so ist die Hoffnung berechtigt , das
Eiserne Kreuz noch lange Zeit in der Rangliste vertreten zu
finden .

Hamburg , 3 . Mai . Der deutsche Radfahrerbund Plant
für den 26 . Mai eine großartige Corsofahrt nach Friedrichsruh
zu Ehren des Fürsten Bismarck , der die Auszeichnung dankend
angenommen hat .

Harburg , 3 . Mai . Der Kassirer der Metallarbeiterkasse
ist unter Mitnahme von Kassengeldern verschwunden .

Breslau , 3 . Mai . Wie der „ Breslauer Ztg . " aus Ober¬
schlesien telegraphirt wird , haben fast sämmtliche Arbeiter der in
der Nähe von Tarnowitz gelegenen Erzsörderungen der Oberschle¬
sischen Eisenindustrie -Gesellschaft , sowie die Arbeiter des Grafen
Guido Henckel von Donnersmarck infolge von Lohnreductionen
die Arbeit niedergelegt .

Köln , 3 . Mai . Nach einer der „ Köln . Ztg . " aus Siegen
zugehenden Nachricht fand in der Siegener Dynamitfabrik kurz
nach dem Eintreffen des Regierungsraths Osthues zur Fabrikrevi¬
sion eine Explosion statt . Zwei Arbeiter wurden getödtet . Die
wahrscheinliche Ursache der Explosion ist, daß Arbeiter ein mit
Nitroglycerin gefülltes Gefäß fallen ließen .

Karlsruhe , 3 . Mai . Die Königin Wilhelmine der Nie¬
derlande und die Königin -Regentin Emma sind heute Nachmittag
in Sand im Schwarzwalde eingetroffen . Ans der Eisenbahnsta¬
tion Bühl wurden die Herrschaften Namens des Großherzog vom
Hofmarschall Graf Ardlaw begrüßt .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 3 . Mai . Das Abgeordnetenhaus genehmigte heute
in zweiter Lesung den Nachtragsetat . Die Debatte drehte sich
lediglich um den Punkt , ob die Regierung das Recht besitzt , das
im Etat stehende Gehalt für einen Vizepräsidenten des Staats -

Ministeriums an einen Minister ohne Ressort zu geben . Finanz¬
minister Dr . Miquel hatte erklärt , daß die Regierung der endgiltigen
Regelung dieser Frage im nächsten Etat nicht vorgreifen wolle .
Damit waren alle Parteien einverstanden , nur die Freisinnigen nicht ,
in deren Namen Abg . Rickert eine wcitergeheude Erklärung ver¬

langte , die dann Finanzminister Dr . Miquel dahin abgab , daß es

selbstverständlich sei , daß die Regierung , wenn sie der Entscheidung
des Hauses beim nächsten Etat nicht vorgreisen wolle , an den b^
stehenden Verhältnissen nichts ändern dürfe . Darauf gab sich auch
der Abg . Rickert zufrieden . Morgen erfolgt die dritte Lesung des

Nachtragsetats . Dann begann die zweite Berathung des Bergge¬

setzes . Die von der Kommission beschlossenen Abschwächungen der
Regierungsvorlage in Bezug auf den Schutz der Arbeiter wurden
durch Annahme einiger Anträge etwas gemildert . Morgen findet
die Fortsetzung der Debatte statt .

A N - l s A N.
Rom , 3 . Mai . Der „ Voss . Ztg . " wird gemeldet , der kleri¬

kale „ Moniteur de Rome " will wissen , König Humbert habe
gestern 200 Drohbriefe erhalten .

Rom , 3 . Mai . Aus der Lokomotivenfabrik in Salerno
bei Neapel sind 200 Kapseln Sebastit und 20 Kilogramm Dynamit
gestohlen worden . Es wurde die strengste Untersuchung eingeleitet .

Rom , 3 . Mai . Die Reiseroute des italienischen Königspaares
nach Berlin soll nach den neuesten Dispositionen über Zürich und
München gehen . Auf der Rückreise wird das Königspaar dem
sächsischen Hofe einen Besuch abstatten .

Rom , 3 . Mai . Die Reiseroute des Kövigspaares nach
Berlin soll nach den neuesten Dispositionen über Zürich und Mün¬
chen gehen . Auf der Rückreise wird das Königspaar dem sächsischen
Königshofe einen Besuch abstatten .

Gent , 3 . Mai . Die Haussuchungen bestätigen die Existenz
eines geheimen Anarchistenbundes , sie gaben jedoch keinen Beweis
für eine Dynamitverschwörung . Alle Mitglieder des Klubs sind
Gewerbetreibende und Kleinbürger . Der Arbeiterklasse gehört
niemand von ihnen an . Der Bürgermeister , der Staatsanwalt ,
hohe Geistliche und katholische Klubs haben Drohbriefe erhalten .

Brüssel , 3 . Mai . Die Nachricht auswärtiger Blätter , daß
eine Bombe im Königspalast gefunden worden sei , ist völlig erfunden .
Die Lütticher Gendarmie zu Sprimont verhaftete einen französischen
Anarchisten , dessen Auslieferung die französische Regierung ver¬
langt . Heute wurden mehere Anarchisten in Lüttich verhaftet .

Lüttich , 3 . Mai . Gestern Abend explodirte eine Dynamit¬
patrone , welche auf die Schwelle eines Hauses am Boulevard
Souvenir niedergelegt war . Die Erschütterung war eine sehr
heftige , das Straßenpflaster und das des Hausflures wurden auf¬
gerissen . Der Schaden ist ein br nächtlicher . Das benachbarte
Haus ist ebenfalls stark beschädigt . Die Fensterscheiben wurden
in allen Stockwerken zerbrochen . Die Behörden sind am That -
orte erschienen ; die Aufregung in der Stadt ist groß . Unmittelbar
nach der Explosion auf dem Boulevard Souvenir wurde ein
Mensch , welcher die Flucht ergriff , verhaftet . Derselbe ist ein
deutscher Geschäftsreisender , der einen Fahrschein von Aachen nach
Charleroi besaß . Der Verhaftete leugnet hartnäckig .

Lüttich , 3 . Mai . Der des gestrigen Attentats verdächtige
Deutsche Georg Peth , Maschinenreisender aus Aachen , ist gestern
hier eingetroffen . Die wüthende Menge hätte ihn fast gelyncht ,
obwohl er unschuldig zu sein scheint.

Paris , 3 . Mai . Der Justizminister richtete ein Rundschrei¬
ben an die Generalstaatsanwülte , in welchem er dieselben auffor¬
dert , die strikte Ausführung des Gesetzes über die Fabrikation ,
den Verkauf und die Aufbewahrung von Sprengstoffen , insbeson¬
dere von Dynamit , zu überwachen . — Der Prinz Ferdinand von
Bulgarien ist in Cannes eingetroffen .

Paris , 2 . Mai . Das französische Kriegsbudget für 1893
weist eine Erhöhung von 5,369,773 Frcs . gegenüber dem von
1892 auf . Den Löwenantheil hieran haben die Auslagen für die
Kavallerie mit 1,263,727 Frcs . , welche zur Schaffung zweier neuen
Regimenter dienen sollen . Der Generalstab erhält eine Erhöhung
von 179,485 Frcs . in Folge des ihn betreffenden neuen Gesetzes ,
der neuen Division von St . Mihiel und namentlich derAncienni -
tätszulage der Hauptleute . Andere Erhöhungen betreffen den
geographischen Dienst , die erhöhte Einberufung von Reservisten ,
die einzelnen Stäbe , die Artillerieschule , die Normalturnanstalt ,
die Schießschulen und die Schleifung der Festungswerke von Valen -
ciennes , welche dieses Jahr vollendet wird . Das Budget steigt
von 579,648,925 Frcs . auf 585,018,698 Frcs . Die außerordent¬
lichen Ausgaben sind um 600,000 Frcs . vermindert , trotzdem
daß für Kasernirung 2 Millionen , für Küstenbefestigung 3,257,000 ,
für Nrtillertezwecke 1,453,928 , für die isolirten Forts ir/z Million ,
für die Telegraphie 631,000 und 5 Millionen Frcs . für die Be¬
waffnung der Mannschaften und Munition verlangt werden . Die
großen Ersparnisse sind eine Folge der Beendigung der verschiedenen
Vertheidigungsarbeiten , der Bereitstellung des Materials und der
Verproviantirung .

Paris , 3 . Mai . Restaurateur Very unterzog sich heute
Nachmittag einer Operation des Augapfels . — Die Maßnahmen
gegen die Anarchisten werden ununterbrochen fortgesetzt ; neue
Nachforschungen werden angestellt . Heute wurden die Geheim -
polizi sten um eine größere Anzahl vermehrt ._—

M « riue
8 Wilhelmshaven , 4 . M - i . Die Indienststellung S . M . Fahrzem ,

„Wille " findet am Montag , den 9 . d . M . , Borm . 9 Uhr statt .
— Der Obersteuermann a . D ., jetziger Werstbootsmann der Werst zu

Kiel , Albert Schult hat nachträglich die Erlaubniß zum Tragen seiner srüheren
Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen erhalten .

— Briefsendungen sür S . M . Krzrkrv . „Arcona " find bis zum 13 . ds -
früh nach MaLOra , vom 13 . Vorm , ab bis 20 . d . M . rach Rio de Janeiro
(Brasilien ) , vom 21 . ab bis 28 . nach BuenoS -AyreS ( Argentinien ) , vom 29 . ds
ab bis 3 . Juni Mittags nach Punta -Arenas (Magellanstc .), vom 3 . Juni er .
ab und bis auf Weiteres nach Valparaiso (Lhile ) nur durch die Magellanstraße
zu uchten .

— S . M . Torpedoboot „8 21 " stellt am 5. d. M . Morgens mit Flaggen¬
parade in Dienst .

— Heute Morgen fand die Seeklarbefichtigung S . M . Panzerfahrzeug
„ Beowuls "

, Kommandant Kapitän z. S . Heinrich , Prinz von Preußen , durch
den Stationsches Vizeadmiral Schröder Excellenz statt .

S . M . Panzerfahrzeug „ Bremse "
, Kommandant Kapitän -Lientenant

Meyer I , ist gestern Abend hierher zuruckgekehrt und hat an die Kohlenbrücke
gelegt .

— Oldenburg , 2 . Mai . Wie schon gemeldet , traf hier Prinz
Heinrich zu kurzem Besuche beim Erbgroßherzog ein . Die beiden
hohen Herren weilten bekanntlich am Sonnabend als Begleiter des
Kaisers in Nordenham . Dort besichtigten sie eingehend nach der
Abfahrt des Kaisers , welcher dazu , keine Zeit meht fand , unter
Führung des Herrn Kapitäns Willigerod , den Lloyddampfer
„ Spree " . Besonderes Interesse hatten für den Prinzen Heinrich
die Maschinen der „ Spree "

, welche sich so vorteilhaft bewährt
haben , daß die Reichsmarine gewillt ist , sich die Erfahrungen damit
zu Nutzen zu machen . An dem später auf dem „ Beowulf " statt¬
findenden Mahl nahmen auch Herr Lloydinspektor Berdrow und
Herr Kapitän Willigerod Theil .

— Meppen , 1 . Mai . Ueber die Schießversuche in Anwe¬
senheit S . M . des Kaisers berichtet die „ Rh . Ws . Ztg . " noch Fol¬
gendes : Die Schießversuche der Marine begannen sofort , nachdem
seitens des Kaisers die Besichtigung und seitens der Krupp ' schen
Beamten die Erklärung der einzelnen an der Bettung aufgestellten
Geschütze stattgefunden hatte . Es waren zu Probeschießen mehrere
Marinegeschütze neuester Art , wie ein 28 om -Marinerohr von 92
Kaliber Länge auf Doppeldrehscheiben , eine 8,8 om - Schnellladekanone
von 30 Kaliber Länge , eine 8,8 om -Schnellladekanone von 24
Kaliber Länge , in Feldlaffete , aufgestellt , mit denen Versuche im
Schnellfeuern , theils gegen Panzerplatten zur Ermittelung der
Treffsähigkeit , ausgeführt wurden . Leider trat bald nach Beginn
der Versuche stundenlang Regenwetter ein , welches die Versuche
und die Beobachtung derselben sehr hinderte . Bald nach Mittag
klärte sich endlich die Luft auf . Bei den Versuchen imponirte
ganz besonders das Feuer der 4 - und 5 om - , der 10,5 om - und
der 15 om -Schnellladekanonen , mit welchen innerhalb nur einer
Minute , wie sich dies auch ans der Entfernung beobachten ließ ,
gegen 35 Schuß abgefeuert werden konnten . Das Ziel der 4- ,
der 5- und der ersten 8,8 om -Kanone (von 30 Kaliber Länge )
war eine Scheibe , gegen welche von den beiden erstgenannten Ge¬
schützen auf eine Entfernung von 1000 m , von dem 8,8 om -Ge -
schütz auf eine solche von 1500 m gefeuert wurde . Mit dem
zweiten 8,8 om -Geschütz (von 30 Kaliber Länge ) wurde auf eine
Entfernung von 1500 m in die Ebene , auf eine Entfernung von
40 m Entfernung gegen ein Deckspanzerziel , mit dem 10,5 ow
(Länge 35 Kaliber ) gegen eine Scheibe auf 2000 m , mit dem 12
om (von 40 Kaliber Länge ) in Wiegelaffete , auf eine Entfernung
von 2000 m gegen eine Scheibe und mit dem 8,8 om -Geschütz
von 24 Kaliber Länge gegen Torpedobootsziele auf 100 m Ent¬
fernung gefeuert . Die Geschosse bestanden sämmtlich aus Granaten .
Die Schüsse waren bis auf wenige scharf . Diese Marinerohre
sollen auf Panzerschiffen zur Abwehr von Angriffen der Tor¬
pedoboote dienen . Mehrere der bei den Versuchen zur Verwen¬
dung gebrachten Schnelllader haben , wie sich aus den vorstehenden
Kaltberangaben ergiebt , eine Länge bis zu 5 Metern . Es wurden
Geschosse von 40 Kilo Gewicht gegen in einer Entfernung bis zu
3000 in angebrachte Scheiben abgefeuert . Von den zu Versuchen
aufgestellten Stahlpanzerplatten hatten mehrere eine Stärke von
240 — 330 mm , so eine 240 mm -Compoundplatte der Dillinger
Hütten , gegen welche das 28 om -Geschütz auf Doppeldrehscheiben
auf eine Entfernung von 2500 m feuerte , die 3300 mm englische
Compoundplatte , gegen welche ein 17 om -Geschütz von 40 Kal .
Länge auf 110 m Entfernung feuerte . Sehr interessante Ver¬
suche wurden mit der 21 om -Kanone von 30 Kal . Länge , welche
auf elektrischer Laffete angebracht war , gemacht . Dieselben be¬
standen in Schüssen gegen außerordentlich starke Panzerplatten
aus Nickel, die Entfernung , aus welcher die Schüsse der Stahl¬
granaten abgegeben wurden , betrug 119 m Die Anfangsge¬
schwindigkeit dieser Geschosse beläuft sich ans 586 «m Ziel . Die
Panzerplatten wurden selbstverständlich sämmtlich durchschlagen .
Der Kaiser bestieg mit den Herren seines Gefolges , zu denen auch
der kommandirende Admiral Vize -Admiral v . d . Goltz gehörte ,
den bereitstehenden durch einen Petroleummotor betriebenen Sa¬
lonwagen , um die Schießergebnisse an Ort und Stelle in Augen¬
schein zu nehmen , wobei sich Se . Maj . mehrfach in überaus an -
erkennenswerther Weise über die Leistungen der Krupp '

schen Guß¬
stahlgeschütze und der Fabrik überhaupt anssprach . Der Monarch
folgte trotz des Regenwetters den Versuchen mit voller Ausdauer .
Besonders lange Zeit verweilte der hohe Herr bei der Besichtigung
der neuen mit Panzerschild umgebenen , auf einer drehbaren La¬
fette ruhenden Schiffsgeschütze (von 28 und 21 om ) und folgte
der Erklärung der Einzelheiten derselben mit gespanntem Interesse .
Aus dem Riesengeschütz , das aus einem im Beisein des Kaisers in
Essen gemachten Guß geformt ist und zur Erinnerung an dieses
denkwürdige Eceigniß eine in massivem Golde angebrachte In¬
schrift trägt (das Rohr wird das Kaiserrohr genannt ) , wurden
die vorgesehenen 2 Schuß abgefeuert und zwar auf eine Distanz
von etwa 150 m aus Panzerplatten neuester Art . Nach der
ersten Pause kam noch die 21 om -Kanone von 35 Kal . Länge in
elekirischer Lafette , eine 12 om -Kugelkopfkanone mit einer Länge
von 17,5 Kal . , eine 28 om Haubitze von 10 900 Kg . Rohrgewicht
zur Feuerung . Der Kaiser unternahm sodann eine Fahrt nach
den in 2000 m Entfernung angebrachten Zielen . Den Beschluß
machten 2 Schüsse aus der 28 om - Haubitze in die freie Ebene
2000 m Entfernung , 5 Schüsse aus der 28 om -Küstenkanone ,
Länge 22 Kal . in Küstenlafette , auf eine Entfernung 2060 w
nach dem mit dem spitzen Verdeck der Kanone zugewandten Mo¬
dell von S - M - S . „ Sachsen " und endlich ein Schuß aus dem
Riesengeschütz der 42 om -Kanone von 122400 Kg . Rohrgewicht ,
aus eine Entfernung von 2500 in die freie Ebene . Das Gewicht
des Geschosses , einer blind geladenen Panzergranate , dieses Ge¬
schützes beträgt nicht weniger als 1000 Kg . Es durchschlägt noch



auf 2500 M schmiedeeiserne Panzerplatte » von 92,2 om Im Auf¬
treffwinkel von 90 ° und solche von 79,2 am im Auftreffwinkel
von 79,2 », während es noch stählener Panzerplatten von 61 vnr
in derselben Entfernung und im Auftreffwinkel von 90 ° durch¬
schlägt .

— Pillau , 3 . Mai . In diesen Tagen unternimmt das auf
der Schichau -Werft in Elbing für unsere Marine zuletzt erbaute

Torpedoboot „ 858 " seine Probefahrten .
— London , 8 . Mai . Auf den englischen Kriegsschiffen „ Pique »

und „ Sybille » haben sich so starke Mängel bei den Heizvorrlcht -

ungen gezeigt , daß die Admiralität beschlossen hat , alle in den

drei letzten Jahren gebauten Kriegsschiffe daraufhin besichtigen

zu lassen .
_ _

Die Entwickelung des hiesigen Schulwesens
IV.

Die allmähliche Erweiterung der Schule zu einer 7stufigen

Anstalt mit 12 Klassen war aber erst möglich , nachdem die erfor¬

derlichen Räume vorhanden waren . Zum 1 . Apiil 1885 waren

die Mkethsräume in der provisorischen Kaserne gekündigt . Von

da ab bis Mitte Oktober fand die Schule in verschiedenen Räumen

des „ Berliner Hofes » Unterkunft . Die Bemühungen , andere Räume

zu miethen , erwiesen sich als erfolglos , dagegen führten die Ver¬

handlungen mit einem Bauunternehmer dahin , daß dieser ein

Schulhaus für 12 Klassen auf seine Kosten in der Kronenstraße
erbaute , das im November 1885 bezogen werden konnte . Durch

Kauf ist es in den Besitz der Schulgemeinde ühergegangen .
Ueber die Berechtigung einer Schulgemeinde , eine über das

Ziel der Volksschule hinausgehende Unterrichtsanstalt zu errichten
und zu unterhalten , herrschte früher kein Zweifel . In der Provinz

Hannover ist der A 44 des Volksschulgesetzes vom 26 . Mai 1845 :

„ Dieses Gesetz bezieht sich nicht auf höhere Schulanstalten ,
insbesondere nicht auf höhere Bürger - und höhere Töchter¬
schulen , ferner nicht auf Real - und Handwerksschulen »

von den Verwaltungsbehörden ausgelegt , daß Schulen , auf die nicht
der enger begrenzte Begriff „ Volksschule » zutrifft , unter dies Gesetz

fallen . Es sind daher in einer Reihe von hannoverschen Städten

(so Hildesheim , Osnabrück u . a .) unter der Bezeichnung : gehobene

Volksschule , Bürgerschule , gehobene Bürgerschule u . s . w. — der

Name Mittelschule ist erst durch die allgemeinen Bestimmungen des

Herrn Ministers Dr . Falck vom 16 . Oktober 1872 mehr üblich

geworden — entstanden . Sie waren indeß nicht nach einem ein¬

heitlichen Plane eingerichtet : manche hatten eine neuere Sprache
in ihren Lehrplan ausgenommen , andere wieder nicht ; in allen

aber wurde ein wesentlich höheres Schulgeld erhoben als in den

eigentlichen Volksschulen .*) Die Schulvorstände haben sich als

Vertreter der Schulgemeinden , um den unterrichtlichen Bedürfnissen
ihrer Gemeinden zu genügen , zur Gründung solcher Schulen ge¬
setzlich für berechtigt gehalten , und die Schulbehörden unter der¬

selben Voraussetzung dahingehende Beschlüsse genehmigt . Auch

hervorragende Verwaltungsbeamte haben sich in diesem Sinne

ausgesprochen . So schreibt Brüning in seinem Werke : „ Die

Preußische Verwaltungs -Gesetzgebung für die Provinz Hannover »

S . 311 der 2 . Auflage (1866 ) , nachdem er eine Entscheidung des

O .-V .-Ger !chts für die östlichen Provinzen erwähnt hat , der zu¬
folge „ unter Schulen , welche der allgemeinen Schulpflicht dienen » ,
nur solche Schulen zu verstehen sind , kn welcher nach dem Lehr¬
plan der gewöhnlichen Volksschule unterrichtet wird , Folgendes :

„ Ob ebenso nach dem Hannoverschen Volksschulgesetze vom

„ 26 . Mai 1846 zu entscheiden ist , oder ob dieses auf alle

„ Elementarschulen Anwendung findet , ist neuerdings streitig

„ geworden . Eine 40jährige Praxis der hannoverschen , wie

„ nach dem Jahre 1866 der preußischen Schulbehörden hat

„ thatsächlich Elementarschulen jeder Art durch die nach dem

„ hannoverschen Volksschulgesetze vom 26 . Mai 1845 einge¬

richteten Schulgemeinden unterhalten lassen ; es ist auch von

„ den Schulbehörden ausdrücklich solches nicht nur genehmigt ,

„ sondern auch vielfach veranlaßt worden , so daß in der

„ Provinz Hannover die Zahl der sogen , gehobenen Volks¬

schulen (Bürger - oder Mittelschulen ) eine sehr große ist

„ Mit der Entstehungsgeschichte des Hannoverschen Volksschul -

„ gesetzes vom 26 . Mai 1845 Ist solche Praxis in vollem

„ Einklänge . »

„ Eine Entscheidrng der Frage durch das Oberverwal -

„ tungsgericht bezüglich der hannoverschen Schulgesetzgebung
„ liegt noch nicht vor . "

Eine solche Entscheidung hat das O .-V .-G . unterm 23 . Juni
1888 in einer Streitsache gegen den Magistrat in Osnabrück ge¬
troffen und dem Hannoverschen Volksschulgesetz zwar dieselbe Aus¬

legung gegeben wie für die Schulen mit allgemeiner Schulpflicht
in den östlichen Provinzen , hat aber die Kläger wegen Heran¬
ziehung zur Unterhaltung der evangelischen Bürgerschule abgewtcsen
mit der Begründung , daß die Vertreter der evangelischen Schul¬
gemeinde durch Berufung und Anstellung der Lehrer die Gemeinde

zur Zahlung der bedungenen Gehälter verpflichtet haben . In dem

Urtheil wird noch hervorgehoben , daß die Steuerpflicht durch die

Unterhaltung der Bürgerschule nicht vermehrt , sondern eher ver¬
mindert wird . Denn der größere Theil der zu leistenden Aus¬

gaben wird durch das Schulgeld gedeckt. Eine Vermehrung der

Ausgaben und damit der Schulsteuer trifft bei derartigen Anstalten
nur dann zu , wenn sie wegen Schülermaugels nur ein ärmliches
Dasein fristen und deshalb ihre wenigen Schüler ohne Belastung
der vorhandenen Volksschnlklassen diesen überwiesen werden können .

Zählt dagegen eine Mittelschule mehr als 500 Kinder , wie die

hiesige , neben vollen und übervollen Volksschulklasseu , so müßten

letztere erheblich vermehrt werden , was eine Steigerung der Aus¬

gaben zur Folge haben würde , da die Schulgeldeinnahme in Weg¬

fall kommt ? *)
*) Auch in vielen kleineren Städten Westkalens sind derartige Schulen

(sogen . Rektorschulen ) entstanden und von den Schulgemeinden unterhalten .

**) In den hiesigen Volksschulen entsallen von dem Ertrage der Schul¬

umlage (also ohne die 22 b24 Mark aus den Staatsbeiträgen (bei 1470 Kindern )

aus jedes Kind nach etwa diesjährigem Voranschläge : rund 34,6V M ., in der

Mittelschule (bei 57 >! Kindern ) rund lO M . Als jedoch sur die Schulräums
nur SLo M . Micthe zu entrichten waren , deckte das Schulgeld die Ausgaben

hinlänglich .

_ (Fortsetzung folgt .)

(Am Schluß des gestrigen Schulartikels ist durch ein Ver¬

sehen eine Zeile fortgeblicben . Der Schlußsatz mußte richtig heißen :

Das Schulgeld ist für Klasse 1 — 3 auf 48 M . , für die 4 . Klasse

auf 36 M -, vie 5 . auf 28 M . , die 6 . auf 24 M . , die letzte auf
20 M . festgesetzt. _ ^ _

L o k s l e
Wilhelmshaven , 4 . Mai . Nachdem die vom Korvettenkapitän

Dräger befehligte Kreuzerkorvette „ Arcona » vorgestern die Probe¬

fahrt zurückgelegt hatte und gestern auf Secktarhcit besichtigt
worden war , erfolgte heute Morgen kurz vor i/,8 Uhr die Ab¬

reise ins Ausland . Schon gegen 7 Uhr hatten sich trotz des naß¬
kalten Wetters mehrere Offiziere und Angehörige der Marine , so¬
wie auch einige Civilpersonen in der Nähe der Signalstation ein¬

gestellt . Kurz vor der Abfahrt fand sich auch S . K . H - Prinz
Heinrich dort ein . Wie immer bei derartigen Anlässen gab auch
diesmal das Musikcorps der II . Matrosendivision den Scheidenden

einige lustige Weise » mit auf den Weg . Wenige Minuten nach

71/4 Uhr verließ das stolze Schiss unter den Klängen des Preußen¬

marsches den Hafen und war alsbald am Horizont verschwunden .
Es nahm sehr bald rasche Fahrt an und passirte bereits um
9 Uhr Wangeroog . Mögen dem Schiff , das zum ersten
Mal ins Ausland geht , Wind und Wetter günstig sein !
— Die Reise hat , wie bereits erwähnt , zunächst Lissabon als

Ziel . Das Kreuzergeschwader wird vermuthlich erst im Frühjahr

erreicht . „ Arcona " ist ein Schwesterschiff der „ Alexandrine " ,

welche vor 3 Jahren unseren Hafen verließ , um als Ersatz für
die bei Samoa gestrandeten S . M . Schiffe zu dienen . „ Arcona »

ist 1895 vom Stapel gelaufen , vermuthlich als letzte vollgetakelte
Korvette . Sie hat eine Länge von 72 w , Breite von 13 w ,
einen Tiefgang von 5,6 ra . Die Wasserverdrängung beträgt 2370

Tonnen , die Maschinen indiziren 2400 Pferdekräfte . Die Maximal¬

geschwindigkeit dürste nach dem Ergebniß der Probefahrt etwa

13 — 14 Knoten betragen . Die Armirung der „ Arcona " besteht
aus - 12 langen 15 om Ringkanonen , zwei 8,7 vm Geschützen ,
einem Boots - und Landungsgeschütz und 4 Revolverkanonen . Der

Stab der Korvette , der zumeist der Nordseestatton entnommen ist,

während die Besatzung aus den Depots der Ostseestation stammt ,

ist wie folgt zusammengesetzt : Kommandant Korvettenkapitän Dräger ,

erster Offizier Kapit .-Lieut . Palmgrsn , Navigationsoffizier Kapit . -

Lieut . v . Bernstorff , Wachtoffiziere Lieuts . z . S . Bossart , Aders

u . von Dalwigk zu Lichtenfels , Unter -Lieuts . z . S . v . Obernitz
und Menger , Maschinen -Unteringenieur Ehricht und Stabsarzt
Thalen .

Wilhelmshaven , 4 . Mai . Triumph auf Triumph heftet

unsere Operngesellschaft an ihre Fahnen . Jeder Abend findet ein

gut besetztes Hans vor und bringt neue Lorbeeren für die Dar¬

steller und die Direktion , die nun endlich den Lohn für ihre un¬

säglichen Mühen und unzähligen Opfer erntet . Unsere besseren

Kreise drängen sich förmlich ins Theater , um ja der seltenen Ge¬

nüsse , die hier geboten werden , nicht verlustig zu gehen . So war

es auch am gestrigen Abend , der uns von Mozart „ Figaros Hochzeit »

brachte . Diese Oper fordert von ihren Darstellern nicht bloß
Routine im Gesang , sondern auch im Spiel , sonst vermag die

dramatische Lebendigkeit nicht zu ihrem Rechte zu gelangen . Die

an sich etwas schlüpfrige Handlung hat Mozart durch seine zarten
Melodien vollständig idcalisirt und am Schluß siegt über den

Rattenkönig von Liebesintriguen doch die reine währe Liebe . Die

lebhaft bewegte Handlung vertheilt die Mitwirkung auf Solisten
und Chöre fast gleichmäßig und auf beiden Seiten muß tüchtiges

geleistet werden , wenn „ Figaros Hochzeit " vollkommen befriedigen

soll . Daß dies gestern Abend der Fall war , bekundete der an

jedem Aktschluß theilweise auch bei offener Scene den stark gefüllten

Theatersaal durchbrausende Applaus . Im Vordergrund der Dar¬

stellung stand naturgemäß Figaro und seine Braut Susanne . Ter

elftere fand in Herrn Werner einen passenden Vertreter , dessen

wohltönendes Organ leider durch eine leichte Heiserkeit etwas ge¬
trübt war . Dagegen erfreute uns die Susanne (Frl . Fischer ) auch

gestern durch ihre frische metallreiche Stimme , wie durch ihr leb¬

haftes , der jeweiligen Situation angepaßtes Spiel . Das Grafeu -

paar war durch Herrn Stolzenberg und Frl . Kügcmann bestens

besetzt. Beide Künstler hatten am Montag Abend schwierige und

ihre Kräfte vollauf in Anspruch nehmende Parthien glänzend

durchgeführt und es inuß fast wie ein Wunder erscheinen , daß von

beiden ihre gestrigen , nicht minder umfangreichen Rollen in Spiel
und Gesang meisterhaft und ohne die geringste Spur einer Er¬

müdung erledigt wurden . Zu den sonst gerühmten Vorzügen trat

gestern Abend bei diesem Paar noch ein dritter — der blendende

Glanz der Toiletten und Kostüme , der nicht unwesentlich zur Ver¬

tiefung der Illusion beitrug . Das Muster einer kleidsamen und

höchst eleganten Pagentracht trug Frl . Mirani zur Schau . Leider

standen die gesanglichen Leistungen des Frl . Mirani mit ihrer

fesselnden Erscheinung und ihrem neckischen Spiel nicht immer im

Einklang . Recht befriedigend fanden sich die Herren Grebe (Doctor

Bartholo ) und Vogel (Basilio ) , sowie Frl . Förster (Marzelline )
mit ihren Rollen ab - Die Chöre hatten gestern recht schwierige

Aufgaben zu erfüllen . Die Lösung derselben hätte vielleicht durch

erhöhte Aufmerksamkeit des Chorpersonals noch gewinnen können .

Den Dirigentenstab führte auch diesmal Herr Bernhard mit großer

Sorgfalt und vielem Geschick. Auch das Orchester war ganz auf

seinem Posten . Freilich würde , um die Deutlichkeit des Vokal¬

vortrages zu heben , hier und da eine geringe Abschwächrwg nichts

schaden können . Auch die gestrige Vorstellung hatte sich der

Theilnahme unserer besten Kreise zu erfreuen . S . Exe . Vizead¬
miral Schröder , welcher in Begleitung seines Gastes S . Exe . des

Inspekteurs der I . Ingenieur -Inspektion , Generallieutenant Andrea

aus Berlin , erschienen war , zog Herrn Direktor Karutz in ein

längeres Gespräch und sprach darin seine wiederholte Anerkennung
über die ganz hervorragenden Leistungen aus . Auch Exe . Andreä

spendete den Künstlern häufig Beifall . — Die jederzeit coulante

Direktion , die unter Aufbietung von ganz ungewöhnlichen

Opfern derartige Kunstgenüsse ermöglicht , will , wie wir hören ,

aus den ihr geäußerten Wunsch , Webers „ Freischütz » auszuführen ,

bereitwillig eingehen , obwohl der „ Freischütz " hier schon wiederholt

gegeben wurde . Sie kommt diesem Wunsch um so eher entgegen ,
als die Bittsteller sich von dem „ Freischütz " in der Besetzung mit

unseren ersten Kräften einen ganz außergewöhnlichen Genuß —

und mit Recht — versprechen . Die hiesigen Buchhandlungen
würden sich ein großes Verdienst erwerben , wenn sie für die nach

aufzusührenden Opern eine geringe Anzahl von Textbüchern vor -

räthig halten wollten .
Wilhelmshaven , 4 . Mai . Die Interessenten der höheren

Mädchenschule vereinigen sich heute Abend zu einer Generalver¬

sammlung !m Hotel zum Prinzen Heinrich . Es wird die Rechnung

für 1891/92 vorgelegt und der Verwaltungsbericht vorgetragen
werden .

Wilhelmshaven , 2 . Mai . Bas Kriegsministerium hat es für

zulässig erklärt , daß der für Offiziere vom Hauptmann und Ritt¬

meister 2 . Klasse abwärts bei Nnchsuchung des Heirathskonsenses
erforderliche Vermögens -Nachweis vom 1 . April 1892 auch durch
eine in das Neichsschuldbuch eingetragene Buchschuld gesührt wird

und zwar in gleicher Weise , wie solches hinsichtlich des Staats¬

schuldbuches vorgeschrieben ist.
Wilhelmshaven , 4 . Mai . Kultusminister Bosse hat aus der

Thatsache , daß bei der allgemeinen Volkszählung im deutschen

Reiche am 1 . Dezember 1890 die Volksschullehrer bei der Aus¬

führung des Zählgeschäftes in verschiedenen Bezirken mit Rührigkeit
und Arbeitsfreudigkeit sich bctheiligt haben , Veranlassung genom¬
men , diesen Lehrern seine Anerkennung durch die königlichen Re¬

gierungen aussprechen zu lassen .

UM Rer AMMgmS «s - her WvKisz.
Neustadtgödens , 3 . Mai . In einigen Tagen wird sich hier-

felbst Herr Dr . Köchy als prakt . niederlassen Arzt .
Oldenburg , 3 . Mai . Se . K . Hoheit der Erbgroßherzog und

Prinz Heinrich von Preußen haben gestern Nachmittag den Renn¬

platz in Donnerschwee in Augenschein genommen und längere Zeit
den Probefahrten zugesehen .

Oldenburg , 3 . Mai . Herr Düring hat das H . Oppermann -

sche Hotel unter der Firma „ Hotel zum deutschen Kaiser » käuflich
übernommen .

Oldenburg , 3 . Mai . Seinem Leben machte gestern der Zim -

mermeistcr H . hics . durch Erhängen ein Ende .
Bremen , 3. Mai . Der Norddeutsche Lloyd hat eine Erhöh¬

ung der Fahrpreise eiutrcten lasten . Es kosten fortan : Zweite

Kajüte nach Newyork 225 M . , Zwischendeck nach Newyork per

Schnelldampfer 140 M . , Per Extradampfer 120 M -, nach Balti¬

more per Postdampfer 120 M . Diese Preise treten am 6 . Mai

in Kraft .
Hamburg , 2 . Mai . Gegen Rechtsanwalt von Alten in Rein -

bcck hat das Landgericht in Altona einen Haftbefehl erlassen , da

er angeklagt wurde , Unterschlagungen im Betrage von gegen hun¬

derttausend Mark verübt zu haben , und zum Termin nicht er¬

schienen ist .

« e r « t s ch 1 e ».
— * Das Geschenk Kaiser Wilhelms an den König von

Uganda , welches Oscar Borchert zu überbringen hat , besteht , der

„ Münch . Allg . Ztg .» zufolge in einem reich ausgestatteten Hirsch¬

fänger . Borchert hätte dasselbe von einer deutschen Seestation

aus nach Uganda schicken sollen . Ob dies unter den derzeit in

Uganda herrschenden Verhältnissen noch möglich sein wird , ist

zweifelhaft .
— * Der Major a . D . Förtsch , zuletzt Abtheilungs -Kommandenr

im westpreußischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 16 , welcher im

Herbst 1888 in den Ruhestand trat und nach Halle übersicdelte ,

hatte sich dort immatrikulircn lassen , um Geologie , Philosophie

und Geschichte zu studiren . Vor kurzem ist er zum Doktor der

Philosophie promovirt worden . Seine Dissertation behandelt

die Entstehung der ältesten Werkzeuge und Geräthe ; unter den

Thesen lautet die eine : Ter llmss rorukmus in Deutschland war

keine strategische Anlage .
— * (Elektrische Motorböte .) Die Villenkolonie Wannsee be¬

absichtigt , ihr Elektrizitätswerk auch dem von den Kolonisten eisrig

gehuldigten Wassersport nutzbar zu machen . Man will eine Lade¬

stelle für Boote mit Akkumulatorenbetricb cinrichten , und da das

elektrische Motorboot ein bequemes , leicht zu bedienendes und

sauberes Fahrzeug ist , dürfte die „ elektrische Schifffahrt " auf dem

Wannsee bald in Blüthe stehen .
— * Zu den fürstlichen Weltumseglern unserer Zeit hatte sich

in den letzten Monaten , ohne daß irgend etwas davon in die

weitere Oeffentlichkeit gedrungen wäre , der Prinz Max Emanuel

in Bayern gesellt . Er ist von einer Reise um die Erde soeben

wohlbehalten in München wieder angelangt . Prinz Max Emanuel ,

jetzt ein 43jähr !ger Mann , ist der jüngste Bruder des „ Hcrzog -

Doctors " Karl Theodor und der Kaiserin von Oesterreich . Die

Weltfahrt unternahm er allein für seine Person ; seine Gattin ,

die geborene Prinzessin Amalie von Coburg , war mit ihren Kin¬

dern , den jugendlichen Prinzen Siegfried und Christoph , in der

bayerischen Hauptstadt zurückgeblieben .
— * Der Plan eines England und Frankreich verbindenden

Kanaltunncls hat durch eine Erfindung des Mr . Joseph Holden

eine neue höchst merkwürdige Gestalt angenommen . Mr . Holden ,

der bereits ein Patent auf sein Verfahren genommen hat , will

durch Wasser getrennte Länder mittelst überseeischer Eisenbahnen

oder durch auf den Meeresgrund gelegte Eisenbahntunnels verbinden .

Beide Systeme beruhen auf der Befestigung eigenartig eingerichte¬
ter Pontons in jeder Tiefe , die von einem eisernen oder stählernen

Kabelnetz auf allen Seiten so fest umsponnen werden , daß sie ein

absolut festes und sicheres Fundament abgeben . Für den Canal

würde ein cylindrischer Tunnel von Eisen oder Stahl konstruirt

und auf dem Grunde des Canals entlang gelegt werden . Zum

Theil würde er auf Bodenerhebungen , zum Theil auf Pontons

ruhen . Dieser Tunnel würde bedeutend geringere Kosten verur¬

sachen, als die Durchbohrung der Erdschichten unter dem Canal ,

vabei aber ganz dieselbe Sicherheit gewähren .

— * Ueber neue Aufwendungen für die Ausstattung der könig¬

lichen Schlösser weiß der „ Couf . " Folgendes zu melden : „ Welche

enormen Ansprüche an die königliche Zivilliste gestellt werden , geht

wohl am besten daraus hervor , daß ein großer Theil der Gemächer

des königlichen Schlosses vollständig neu ausgestattet werden muß .

Dadurch , daß das Schloß lauge Jahre nicht bewohnt war , befinden

sich seine inneren Räume in einem Zustande , welcher der heutigen

Zeit nicht entspricht . Waren doch z . B . Tapezierer - und Tischler¬

werkstätten in den schönen Parterreräumen nach der Lustgarten¬

seite zu , in den sogenannten polnischen Kammern , untergebracht .

Sie werden jetzt wieder restaurirt , mit Marmorkamine versehen ,

überhaupt vollständig neu ausgestattet . Die Einrichtung der Räume ,
in denen die hier zum Besuche weilenden hohen Herrschaften

wohnen , entspricht nicht mehr dem modernen Comfort . Bei

der jedesmaligen Anwesenheit eines hohen Gastes mußten
Möbel aus anderen Schlössern herbeigeschafft werden . Für dos

Gefolge waren nur höchst primitive Einrichtungen vorhanden , die

garnicht mehr der heutigen Zeit angemessen erschienen . Man ist

nun damit beschäftigt , alle diese Räume nach und nach in wohn¬

licher Art in Anlehnung an den im Schlosse vorherrschenden vor¬

nehmen und gediegenen Geschmack umzugestalten . Es sind aber

im hiesigen Schlosse auch große Schätze vorhanden , die jetzt erst

zur vollen Geltung gelangen werden . Zur jeweiligen Ausstattung
von Zimmern befanden sich (bisher fast nie benutzt ) auf den Böden

des Schlosses ca . 1200 uneingerahmte Oelbilder (sie werden jetzt
mit kostbaren Rahmen versehen und in den Gemächern aufgehängt ) ,
darunter hat man sehr werthvolle Originale , u . A . einen Rembrnndt

und einen Van Dyk gefunden . Für das neue Palais in Potsdam

muß eine neue Garten -Ballustrade mit Kandelabern re . hergerichtet
werden , die große Summen kosten (ca . 150000 Mk .) , welche

sämtlich die königliche Schatulle bestreiten muß .»

— * (Südlichter .) Man schreibt der „ Frkf . Z . » aus Sydney ,
28 . März : Ein prachtvolles Südlicht ist gegen Ende Februar von

der heute aus Geste cingetroffenen schwedischen Bark „ Jda "
, Kapt .

Petterson , wahrgenommen worden , als das Schiff sich in der Nach¬

barschaft der St . Pauls - und Amsterdam -Inseln (zwischen 75 ° ö .

L . und 39 ° s. Br .) befand . Die Erscheinung , welche mehrere

Nächte dauerte und an zwei kalten Abenden besonders stark leuch¬

tete , pflegt sonst bekanntlich stets von starken Störungen der Mag¬

netnadel begleitet zu sein . Diese fehlten jedoch im vorliegenden

Falle , wie eine genaue Beobachtung der Kompasse ergeben hat ,

vollständig . Hinzugefügt mag werden , daß um dieselbe Zeit , wo

der Australschein von der „ Jda " beobachtet wurde , Meldungen

vom Erscheinen eines Südlichtes aus verschiedenen Gegenden von

Neu -Südwales eingclausen sind .
— * Ein Schwindler , der sich Kurt v . Pöllnitz , auch vauä .

tiisol . Reinhold Schlöpfasky aus Jena nennt , aller Wahrschein¬

lichkeit nach aber mit dem Kaufmann Kellner und Hausdiener

Wilhelm Falz identisch ist , hat sich in Dresden unter falschen

Vorspielungen sechs Fahrräder zu verschaffen gewußt , welche einen

Gesammtwerth von 3000 Mk . ausmachcn .

— * Kein seiner Mann braucht sich mehr zu genieren ,

Stoffwäsche zu tragen ; denn die verbesserte Mey '
sche Methode ,

die das Papier mit einem prachtvollen weißen leinenartig präpa -

rirten Webstoffüberzug herstellt , macht es überhaupt unmöglich ,

diese neueste Stoffwäsche (Mey u . Edlich ) vom feinsten Linnen zu

unterscheiden . Der Träger dieser Wäsche sieht also zunächst alle¬

zeit „ patent » aus ; er entgeht sodann allen Weiterungen mit der



Gattin oder der Waschfrau und spart ferner nicht unerheblich;
denn erstens fallen die Anschaffungskosten für die Leinenwäschc
fort ; zweitens sind die Auslagen für die Stoffwäsche durchaus
nicht höher als sonst das Waschgeld für leinene Kragen und
Manschetten , und endlich nimmt ein Mey 'scher Stoffkragen infolge
der schon erwähnten eigenartigen Stoffimprägnirung Schmutz und
Schweiß nicht leicht an , sondern bleibt immer mehrere Tage
tadellos weiß. Die unübertroffene Eigenschaft der Mey'schen
Stoffkragen und Mannschetten liegt in der Thatsache, daß sie in¬
folge der höchst exacten Fabrikation untadelhast passen ; die Kragen
schmiegen sich , ohne irgendwie zu kratzen , zu reiben oder auch zu
drücken , an die Form des Halses an , vorausgesetzt natürlich , daß
man die richtige Weite nimmt , die Manschetten zeichnen sich trotz
ihrer Stärke, durch eine angenehme Geschmeidigkeit aus.

Eingesandt .
(Für UrtUel unter dieser Rubrtl übernimmt die Redaktion keine Berantwortung)

Wtlhelushaven, 4 . Mai . Geehrte Redaktion ! Seit einigen
Wochen ist au der Brücke in der Deichstraße eine Abladestelle für
Sand errichtet worden . Bei dem anfangs herrschenden trockene»
Wetter machte sich an genannter Stelle nur der Uebelstand be¬
merkbar, daß zu öfteren Malen die Passage nicht nur für Fuhr¬
werke , Handwagen ec ., sondern auch für Fußgänger gesperrt war.
Seit dem beständigen Regenwetter sind aber an obiger Stelle

(auch in der Deichstraße zum Thekl) Zustände entstanden , welche
sür die Einwohner , die jeden Tag diese Stelle mehrere Male
passiven müssen , höchst belästigend sind ; da in der Deichstraße ein
Fußstcg neben dem Fahrdamm fehlt, so ist jeder Passant gezwungen,
durch den entstandenen Schmutz sich durchzuarbeiten . In Folge
der Abends an genannter Stelle herrschenden Dunkelheit kommt
außerdem jeder Passant in die Gefahr , in einen der zu beiden
Seiten aufgestapelte» Sandhaufen zu laufen . Da dem Einsender
dieses unbekannt ist , an welche Stelle er sich mit einer Bitte um
Abstellung genannter Uebelstände zu wenden hat, so gestattet er
sich , die geehrte Redaktion zu bitten , im WIlh . Tagebl . auf diese
unhaltbaren Zustände Hinweisen zu wollen . Einer für Viele.

Meteorologische BeoVochtmege«
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen: S. Mai . W ährend des Tages Regen.

4 Mt . Deutsch« « «tchsaulrth, . 108 .30 106,85S ' / - M . Dmtsch « RetchtzMieIh« . 99,so 100,08do . 85,48 86,—4 pLt . preußisch« consolidirt« AnMtz « . . . . 106,40 106,953V- pTt . do. . . . . . 9SL0 100,05ck Pkt. do . . . . . . 85,50 8S,05S'/z pkt . Oidenb. ro »so!S . 98,50 99,504 PLt. Oldenburg. Kormmmal-ArrlktL, . . . . 101,— —
« p« . do . do. Stück« - 100 Mk. 101,28 —

S - /, pLt. do. do . . . . 94 — —
SV - P» . OldMb. BodEedsr -PsaNdSr !, !« (kündbar) 99,— —
SV- M . Bremer Staatkanlsth « . . . . . . 96,30 96,883 PLt. Oldenbmgtsch « PrSmtMaMech« . . . , . 128.50 129.30
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vor 1900 Nicht su»lo»bar . . 101,80 102,05
Grchf. auf Amsterdam kurz für Snld. 100 in M . 168,70 169,80
Gechf . auf Lo rdou kurz sür 1 Lftr. in Mi . . . . 20,365 20,465
Wecks, auf New ork my für 1 Doll , in Mk. . . 4,16 4^ 1

Gloria -Seide — IAO 6i» breit
für Staub- und Regenmäntel, Blvusen rc . von Mk . 4,SS p. Meter glatt,
gestreift und gemustert (ca . 60 versch . DiSp.) — vers. Meter- und stückweise
Porto- und zollfrei das Fabrik-Depot Ol. llvnneberx (K. u. K. Hofl.)
2UrleL Muster umgehend . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Verdingung
Die Lieferung von 92000 hartbraunen

Mauersteinen soll am 10 . Mai 1892 ,
Nachmittags 4 >/, Uhr, öffentlich ver¬
dungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf hartbraune Steine"
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 29 . April 1892 .
Kaiserliche Werst.

Wer«»att«rtgs-ZvtHeiwng .

Bekanntmachung
betreffend

Schießübungen bei Cuxhaven .
Die diesjährigen Schießübungen der

III . Matrosen-Artilleric -Abtheilung auf
der Elbe bei Cuxhaven finden zwischen
dem 16 . Mai und 4 . Juni an den
nachstehend näher bezeichneten Tagen
und Stunden statt:

am 16 . Mai von 5 bis 10 U . V .,
am 17 . Mai von 5i/z bis lO '/z U . V .,
am 18 . Mai von 6 bis 11 U . V -,
am 19 . Mai von 6Vr bis 11l/z U V-.
am 20 . Mai von 7 bis 12 U . V„
am 21 . Mai von 7 ^/z U . V . bis
12l/z U . N . , am 23 . Mai von 11
u . V . bis 4 u . N . , am 24 . Mai
von 12 bis 5 U . N . , am 28 . Mai
Von 12l/g bis 5 U . N . , am 26 . Mai
von 1 bis 6 U . N . , am 27 . Mai
von 2 bis 7 U . N . , am 28 . Mai
von 2i/z bis 71/2 U . N ., am 30 . Mai
von 5 bis 10 U . V-, am 31 . Mai
von 5l/z bis 101/, u . V -, am 1 . Juni
von 6 bis 11 Ü . V -, am 2 . Juni
von 7 bis 12 U . V . , am 3 . Juni
von 7l/, U . V . bis 12 -/, U . N .,
am 4. Juni von 8 U . V. bis
1 U . N.
Die Uebungsfläche wird begrenzt :

Nördlich durch die Verbindungslinie
der Tonnen ,,L « und „ 8 "

, südlich
durch diejenige des Cuxhavener Leucht-
thurmes und der Tonne „ 14" .

Während der bezeichneten Zelten ist
das Ankern, Kreuzen , Passiren u . s. w .
des zwischen diesen Begrenzungslinien
liegenden Theiles des Elbfahrwassers
verboten.

Zur Durchführung des vorstehenden
Verbots werden 2 Dampfer unter ham-
burgischer Staatsflagge verwendet wer¬
den , von denen der eine unterhalb der
Tonne „ X"

, der andere oberhalb der
Tonne „ 14 " kreuzen wird . Beide
Dampfer werden während der Schieß¬
übungen eine rothe Flagge am Mast¬
top führen . Den durch diese Dampfer
übermittelten Anordnungen , sowie auch
den von Land aus gegebenen Signalen
ist sofort Folge zu leisten .

Wenn an einem der genannten Tage
wegen nicht vorher zu bestimmenden
Ursachen nicht geschossen wird , wird die
Absperrung des Fahrwassers durch die
beiden Dampfer unterbleiben , außerdem
wird in solchen Fällen vom Cuxhavener
Leuchtthurm an der Wasserseite eine
Flagge wehen, durch welche die Er
laubniß zum freien Verkehr im Schiesi
gebiet ertheilt wird .

Hamburg , den 15 . Februar 1892 .
Die Deputation für Handel

und Schifffahrt .
Vorstehende Bekanntmachung bringe

ich hiermit zur Kenntniß der schiff¬
fahrttreibenden Kreise.

Wilhelmshaven, den 2 . Mai 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung^
Die öffentliche unentgeltliche Impfung

der im Fahre 1891 geborenen, sowie
derjenigen in den Vorjahren geborenen,

aber bislang noch nicht mit Erfolg ge
impften Kinder und die öffentliche un
entgeltliche Impfung der 12jährigen ,
im Jahre 1880 geborenen, sowie der¬
jenigen in den Vorjahren geborenen,
aber bislang noch nicht mit Erfolg ge¬
impften Kinder , findet an den nachbe¬
nannten Tagen und zu den angegebenen
Zeiten im Rathmanttühu Gasthofe,
Wallstraße 3 , statt und zwar : am
Montag , den 0 . Mai ds . IS . ,

Nachmittags 2 Uhr,
für die in den Monaten Januar , Fe¬
bruar und März 1891 geborenen Kinder
und für die Restanten — bisher ohne
Erfolg geimpften Kinder — aus den
Vorjahren ; am
Dienstag , den IO. Mai d . IS .,

Nachmittags 2 Uhr,
für die in den Monaten April , Mai
und Juni 1891 geborenen Kinder ; am
Mittwoch , den 11 . Mai d. Js .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die im Jahre 1880 geborenen (zwölf¬
jährigen ) Knaben des König! . Gymna¬
siums und der Mittelschule, um 2 */,
Uhr Nachmittags für diejenigen Knaben
der Volksschulen ; am
Donnerstag , den iS . Mai d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die in den Monaten Juli , August
und Sept . 1891 geborenen Kinder ; am
Freitag , den 13 . Mai ds. Js .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die in den Monaten Oktober , No¬
vember und Dezember 1891 geborenen
Kinder und am
Sonnabend , den 14 . Mai d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr,
für die im Jahre 1880 geborenen ( 12
jährigen ) Mädchen der höheren Töchter¬
schule und Mittelschule und Nachmittags
um 21/, Uhr für diejenigen Mädchen
der Volksschulen.

Die betreffenden Eltern und Pflege-
eltcrn werden hierdurch aufgefordert ,
für eine rechtzeitige Gestellung ihrer
impfpflichtigen Kinder zu den genannten
Terminen der öffentlichen unentgeltlichen
Impfung bei Vermeidung der im Z 14
des Reichs-Jmpf -Gesetzes vom 8 April
1874 festgesetzten Strafen von 20 Mk.
bezw . 50 Mk . oder Haft bis zu drei
Tagen , Sorge za tragen , sofern ander -
weit'g eine Impfung nicht nachgewiesen
wird oder aus einem gesetzlichen Grunde
— ärztlich bezeugter Gefahr für Ge¬
sundheit oder Leben — unterbleiben
muß.

Die Schulvorstände werden ersucht ,
sür pünktliche klassenwcljc Gestellung
tcr Schüler bezw . Schülerinnen durch
die Herren Lehrer Sorge zu tragen .

Ilm eine schnellere Erledigung des
Jmpsgeschäftcs hcrbeizuführen und zum
Zwecke des Namens -Aufrufes werden
die Interessenten ersucht , bereits i/§
Stunde vor der angesetzten Zeit zu er¬
scheinen.

Die Impfung erfolgt durch den Kgl .
Kreisphysiku-? , Herrn Dr . med . Flatten.

Wilhelmshaven , den 3 . Mai 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung.
Nachdem das Gesetz betr . die Ab¬

änderung der Gewerbeordnung vom
1 . Juni 1891 mit dem 1 . April d . I .
in Kraft getreten , ist es erforderlich,
daß sich sowohl diejenigen gewerblichen
Arbeiter und Arbeiterinnen , welche sich
schon im Besitze eines nach den bis¬
herigen Bestimmungen gültigen Arbeits¬
buches befinden, als auch alle diejenigen,
welche erst zufolge der neuesten Bestim¬
mungen zur Führung eines Arbeits¬
buches verpflichtet sind, möglichst bald
in den Besitz der von jetzt ab gültigen
Arbeitsbücher setzen .

Verpflichtet zur Führung eines
Arbeitsbuches sind von jetzt an nicht
nur wie bisher die unter 21 Jahre
alten Gesellen , Gehüsten , Lehr¬
linge nnd Fabrikarbeiter , sondern
auch die Betriebsbeamten , Werk¬

meister nnd Techniker, soweit sie
noch nicht 21 Jahre alt sind .

Ob die Arbeiter ausdrücklich als
Gesellen , Gehülfen , Lehrlinge , Betriebs¬
beamte, Werkmeister, Techniker oder
Fabrikarbeiter angenommen sind oder
nur tatsächlich als solche beschäftigt
werden, ob sie von Handwerkern oder
von größeren Gewerbeunternehmern
angenommen sind , ob sie in deren Be¬
hausung, ob sie in Werkstuben, Werk¬
stätten, in Fabriken , im Freien , Ins¬
besondere auch auf Bauplätzen und bei
Bauten arbeiten , ist unerheblich und
kann an der Verpflichtung zur Führung
des Arbeitsbuches nichts ändern .

Abweichend von den bisherigen Be¬
stimmungen sind jetzt, nachdem die Ver¬
pflichtung zur Führung einer Arbeits¬
karte in Wegfall gekommen ist, auch
alle nicht mehr zum Besuche der Volks¬
schule verpflichteten Kinder unter vier¬
zehn Jahren, welche in Fabriken und
diesen gleichstehenden Anlagen beschäftigt
werden, verpflichtet, ein Arbeitsbuch
zu führen . Die Arbeitskarten für die¬
jenigen Kinder , welche bereits vor dem
1 . Juni 1891 in Fabriken beschäftigt
waren , behalten ihre Gültigkeit so lange,
bis für sie nach Vollendung des vier¬
zehnten Lebensjahres und nach Beendi¬
gung der Schulpflicht ein Arbeitsbuch
ausgestellt worden ist, keinenfalls aber
länger als bis zum 1 . April 1894.

Zu den gewerblichen Arbeitern im
Sinne des Gesetzes sind unter Anderen
Nicht zu rechnen und zur Führung
eines Arbeitsbuches nicht verpflichtet :

1 . Kinder , welche bei ihren Ange-
gehörigen und für diese und zwar
nicht auf Grund eines Arbeits¬
vertrages mit gewerblichenArbeiten
beschäftigt sind ;

2 . Personen , welche im Gesindever¬
hältnisse stehen ;

3 . die mit gewöhnlichen auch außer¬
halb des Gewerbes vorkommenden
Arbeiten beschäftigten Tagelöhner
und Handarbeiter.

Die Ausfertigung der eingetrosienen
neuen Arbeitsbücher für die in hiesiger
Stadt wohnhaften Personen erfolgt von
heute ab Vormittags von 8 bis 12 Uhr
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr im
diesseitigen Polizeibüreau .

Diejenigen Personen , weiche
bereits im Besitz eines den bis
herigen Bestimmungen ent¬
sprechende« Arbeitsbuches sind,
werden aufgefordert , dieses Buch
innerhalb 14 Tagen , von heute
abgerechnet, vorzulegen , damit
sür sie das den jetzigen Vor¬
schriften entsprechendeArbeits¬
buch ausgestellt werden kann .

Für diejenige« Personen ,
welche noch nicht im Besitz
eines Arbeitsbuches find , hat
den Antrag auf Ausfertigung
der Bater oder Vormund zu
stellen . Der Nachweis über die
Beendigung der Schulpflicht
kann durch Vorlegung des
Confikmationsscheius geführt
werden.

Die Ausfertigung der Arbeitsbücher
erfolgt nach wie vor kosten- u . stempelfrei.

Schließlich weise ich die Arbeitgeber
noch darauf hin , daß nach K 150 der
Gewerbeordnung derjenige, welcher zur
Führung eines Arbeitsbuches verpflich¬
tete Personen , ohne daß sie mit einem
vorschriftsmäßigen Arbeitsbuch versehen
sind , in Arbeit nimmt oder behält , mit
Geldstrafe bis zu 20 Mk. und im
Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei
Tagen für jeden Uebertretungsfall be¬
straft wird .

Wilhelmshaven , 30 . April 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

der Gewerbeordnung , vom 1 . Juni 1891
(Reichs - Gesetzblatt S . 261 ) hat der
Bundesrath nachstehende Bestimmungen
über die Ermittelung der Zahl der In
Fabriken und diesen gleichsiehenden An¬
lagen beschäftigten Arbeiterinnen erlassen :

I . Arbeitgeber , welche Arbeiterinnen
in Fabriken , Hüttenwerken , Zimmer¬
plätzen und anderen Bauhöfen , in
Werften , in Ziegeleien, welche nicht
blos vorübergehend oder in geringerem
Umfange betrieben werden , in Berg¬
werken , Salinen , Aufbercitungsanstalten ,
unterirdisch betriebenen Brüchen oder
Gruben beschäftigen , sind verpflichtet,
der Ortspolizeibehörde bis spätestens
zum 2 . Mai 1892 die Zahl der von
ihnen am 1 . April 1892 beschäftigten über
sechszehn Jahre alten minderjährigen
und großjährigen Arbeiterinnen schrift¬
lich mltzutheilen .

Die Mittbeilung kann mit der nach
A 138 der Gewerbeordnungsnovelle vom
1 . Juni 1891 (Reichs-Gesetzbl . S . 261 )
zu erstattenden schriftlichen Anzeige ver¬
bunden werden.

II . Auf Anlagen der unter Num¬
mer 1 fallenden Art , welche nur einen
Theil des Jahres im Betriebe sind nnd
ihren Betrieb am 1 . April 1892 bereits
eingestellt oder noch nicht begonnen
haben, finden die vorstehenden Bestim¬
mungen mit der Maßgabe Anwendung ,
daß die Arbeitgeber verpflichtet sind ,
der Ortspolizeibehörde eine schriftliche
Anzeige über die Höchstzahl der von
ihnen innerhalb der Zelt vom 1 . April
1891 bis zum 31. März 1892 be¬
schäftigten Arbeiterinnen über 16 Jahre
zu erstatten .

Berlin, den 26 . März 1892 .
Der Stellvertreter des Reichskanzlers,

gez. von Bötticher .
Vorstehende Bestimmungen bringe ich

hierdurch zur Kenntniß der betreffen¬
den Arbeitgeber mit der Aufforderung ,
die Zahl der in ihren im hiesigen
Stadtbezirke belegenen Fabriken und
diesen gleichstehenden Anlagen beschäf¬
tigten Arbeiterinnen bis zum 1 . Mai
d . I . mir entweder besonders oder mit
der Anzeige wegen der jugendlichen
Arbeiter verbunden mltzutheilen .

Wilhelmshaven , 23 . April 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmunds .

Matratzen , 2 Ober - und Unter¬
betten , 7 Kissen , 1 Pfühl , 1 Ueber-
zug , 1 Brodschrank, 1 Wasser¬
bank, 1 Gartenbank , 4 große Bilder,
2 Kisten , 1 Haspel und 1 Garn¬
krone , Eimer , Töpfe , Tassen,
Kummen, 2 Kaffeemühlen, 1 Pe¬
troleumlampe , 1 Laterne , 1 Rechen ,
1 Spaten , 3 Blumentöpfe und
was mehr zum Vorschein kom¬
men wird.

Heppens , 4 . Mai 1892 .

O . Hariiir .
Auf gleich eine MÜblirte Stube

zu vermiethcn.
Lothringen 38 .

Zu vermiethen
zwei große , gut möblirte Zimmer an
ein oder zwei junge Herren.

Näheres in der Exp . d . Bl

Zu vermiethen
zum 1 . Juni oder später eine Oster -
WohNNUg. Tonndeich 33».

Aliethfrei.
Möbl . Wohnung nebst Bursch '.'n -
g laß H. F . Christians ,

Rothes Schloß .

Zn vermiethen
ein gut möbl. ZimMsr an 1 oder 2
junge Leute.

Grenzstraße 37.

Bekanntmachung.
Ans Grund des Z 139 b Absatz 5

der Gewerbeordnung in der Fassung
des Gesetzes , betreffend die Abänderung

Bekanntmachung
Durch die Ministcrial -Anweifung vom

22 . Novbr . 1888 und den Regierungs -
Präsidial-Erlaß vom 15 . Dccbr . 1888
sind zum Zwecke der Verhütung des
Wochenbett- (Kindbett - ) Fiebers den
Hebammen erweiterte Verpflichtungen
bei Ausübung ihres Berufs auferlegt ,
sowie besondere Vorschriften über den
Gebrauch von Desinfektionsmitteln ge¬
geben .

Um den beabsichtigten Erfolg der
getroffenen Maßnahmen zu sichern ,
mache ich die betheiltgten Kreise der
Bevölkerung darauf aufmerksam, selbst
auf vorsichtiges Verfahren der Hebammen
achten und von den letzteren die Ver¬
wendung der vorgeschriebenen Desin¬
fektionsmittel verlangen zu wollen.

Wilhelmshaven , den 30 . April 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Kvniguchen Landraths .

Verkauf.
Für Rechnung dessen, den es allgeht ,

werde ich
Dienstag , den 10. d . Mts.,

Nachm . 2 Uhr anfgd .,
im Saale des Gastlvirths Sachtjen
zu Heppens öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen:

1 Sopha, 2 Kleiderschränke , ein
Schreibpult, 1 Spiegel, 2 Wand¬
uhren , 3 Rohrstühle , 4 Blnsen-
stühle, mehrere Tische , 1 eiserne
Bettstelle , zwei Bettstellen mit

Zu vermiethen
eine sein möbl. WohNNNg.

Wilhelmstr . 5 , Part . l.

Zu vermiethen
ein hübsch möblirtes Zimmer nebst
Schlafzimmer zum 15. d . oder 1 . Juni.

Iiiivlrvii , Roonstraße 74 .

Sier-Aiederlage
von

Königstraße Nr . 47 .
Lagervier L Ltr 20 Wfg

36 Ik 3 M .
Kulmöacher L Ltr . SS Wfg.

„ 20 Al 3 WK
Karzer Königsvrmmen

Sellerswaffer, eignes Fabrikat.
WiederverkLufern Htavatt !

HlNpIwllil»!,
fast neu und wenig gebraucht, mit 55
Notenschetben , sehr preiswürdig zu ver¬
kaufen

Btsmarckstraße.
Zu verkaufe«

eine sehr gut erhaltene Laube.
Kaiserstraße Nr . 21 .

Zwei junge Leute können
Logis HDD

erhalten . Markstr. 32 , 1 Tr.

ViZilsiilcsi'Ien
in klick- li. AvjiMok

rvsräsu »uk ä »s Os 8cIuva «k-
voilsts rurä LMKsts sodusll -
stsns LQFstsrtiAt von äsr

LuoLäruekvrvt
äss „Vagvbiatt « 8"

Itl . 8iiS8 ,
LroLxrlL2vL8tr »88vrir . 1.



Zu verkaufen
ein zweijähriges Mutterschaf und
4 Lämmer .

Zu erfrngen in der Exp . d . Bl .

Ein j. Mann
kann Logis bekommen .

Ulmstraße 2 , oben .

Ein Mädchen , gesetzten Alters , mit
sehr guten Zeugnissen und in allen
Arbeiten gründlich erfahren , sucht eine
Stelle als Haushälterin .

Oldenburgerstr . 2a , 1 Tr .
Daselbst ist auch ein freundl . möb -

lirtes Zimmer nebst Kammer
zu vermielhen .

Ci« MM Mädchen
sucht Stellung auf Tagesstunden .

Offerten erbeten unter L .. 0 . an die
Expedition dieses Blattes erbeten .

Gesucht
auf sogleich ein älteres , bedientes

Stuudenmädchen für de » Vor¬
mittag .

Weispfennig ,
Adalbertstraße 4 , pari .

Ei « junges Mädchen
für den ganzen Tag gesucht .

Verl . Gökerstr . 12s , 1 Tr . r .

Gesucht
sofort ein tüchtiger Bäckergeselle .

Zll . Uvinvn ,
Bismarckstraße .

Gesucht
eine Ara « zum Waschen und Rein¬
machen . Parkrestaurant .

Ci « MM Mdchk «
von Auswärts sucht Stellung im
Lade « und Haushalt .

Zu erfr . in der Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort oder in 14 Tagen :

2 tüchtige Mttgtstlltn.
H . Olderchurg , Bäckermstr .,

Bant .

-uche gesunde persecte Plätterinnen
ein Wafchmädchenodei Wasch
u mit gulen Zeugnissen gegen hohe»

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Dienst¬
mädchen . Wo ? sagt die Expedtnon,

I « verleihe«
gegen sichere 1 . Hypothek auf Haus -
grundstücke im Stadtgebiete :

6200u . öMM ,
zum 1 . Juli d . I . ev . später .

Wilhelmshaven , 3 . Mai 1892 .

Rudolf itaribe ,
Stadtsekretär a . D .

Gefunden
ein Sparkassenbuch . "W 8

Heppens , Karlstraße 1 .

timoren
am Sonntag in der Wilhelmstraße ein

Portemonnaie mit 250 Mark Inhalt .
Dem Wi ederbri nger SO Mark

Belohnung . EMG
Näheres in der Exped . d . Bl .

Verloren
gegangen ein kleines Taschenmesser
mit Perlmutterschaale in grauem Leder
Etui .

Gegen gute Belohnung abzu
geben Kronprtnzenstraße 4 .

Die Benutzung meines

Trolkeilplahks
hinter dem Rothen Schloß ist für
nicht Berechtigte verboten .

F . Felix , Augustenstr . 11

Am Donnerstag , den S . d .
Mts ., babe metn
Geschiist «on 1 Uhr Nach¬

mittags ah geschloffen.
« ilii . ÜIdoi -8 .

Auf meiner längeren Reise hatte
ich Gelegenheit , in Berlin und auf
der Leipziger Messe große La¬
dungen Maaren aller Art einzu¬
kaufen und liegt es im Interesse
eines Jeden , sich schleunigst nach

dem

Parthiewaaren -Bazar
von

kli sksnlc ,
Gökerstraße 15,

zu bemühen , da nur ein Parthie¬
waaren -Bazar im Stande ist,
wirklich gute Maaren billig zu

verkaufen .

Vorhanden find jetzt :
Herren - und Knaven-

Anzüge,
Sommer -Paletots ,

Hosen,
reinwoll . Bultskinwesten

von 2 Mk . VN ,

ein Posten Buckskin-
reste,

L Meter 2 L - ark .

Ferner :

ein Posten hochfeiner
Kleiderstoffe,

Cattnne , Sammet , Seide
nnd Plüsche,

Corsets , Trieottaillen ,
Wollgarn ,

» Pfund 1 Mk . 70 Ps . ,

Regenmäntel ,
Normalwäsche für Krrrm,

schöne halbseidene
Hantjacken,

HM
" » Stück 75 Pfg . ,

" MK

Mövelpliische, Möbel¬
stoffe

Meter von 1 Mk . 50 Pf . an .
Sodann :

ein großer Posten
Schuhwaaren ,

ein Posten starker feiner
Damenstiefelette»,

von 1 Mk . 50 Pf . L Paar an ,
in Große von 35 u . 36 ,

hochfeineGlacee-Damen
stiefel

in allen Nummern L Paar
5 und 6 Mk .

Lastingschnhe fiirDamen ,
ä Paar 2,50 ,

Kinder- und Mädchen-
Knopfstiefel.

Ein Posten
4knöpfiger Glacehand¬

schuhe
mit Raupennath für Damen ,

L Paar 1 Mk .
Ei « Posten graues und

schwarzes
Taillenfutter ,

MM
» L Meter 25 Pf .

Lii I
'
rMk ,

Parthiewaaren -Bazar ,
Wilhelmshaven ,

Gökerstraße 15 .

IM Älljelge
für Ünterleibsbruch - und Vorfall - Leidende
diene , daß ich durch langjährige Vertretung des Herrn Otto Bellmann
vielseitige Erfahrungen gesammelt , dadurch in . Stand gesetzt, vorhanden
gewesenen Uebelständen an Bandagen abzuhelfen . Ein geehrtes Publikum
mache auf folgende Spezialitäten aufmerksam und bitte , diese anzusehen .

Weröestertes Wruchband ohne Jeder, welches Nachts ungemrt
getragen werden kann , wodurch bei nicht veralteten Fällen infolge beständi¬
gen Schließens der Bruchöffnung eine Heilung herbeigeführt wird .

Hkegukiröand für schwere Wrüche , welches durch verstellbare Pelotte ,
die nicht , wie bei anderen Bändern , sich löst und dadurch schädlich wirkt ,
Bruchöffnung sicher schließt und ohne Tragen eines Schenkelriemens den
schwersten Bruch zurückhält .

Wand mit Spirakfederdruck ist besonders Leidenden zu empfehlen ,
welche den Druck der Feder nicht vertragen können . Durch eine in der
Pelotte angebrachte Spiralfeder wird der Druck auf diese stärker , wodurch
die Feder eine leichte sein kann .

Irauen, welche an Worfall leiden, kann ich unter Garantie ver¬
sichern , daß beim Tragen meines Muttergürtels sofort die Schmerzen sich
lindern und die schwerste Arbeit verrichtet werden kann . Dieser Gürtel
ist von jeder Dame selbst anzulegen und belästigt in keiner Weise .

Leiööinden für Fettleibige, an Nabelbruch Leidende u . s . w .
Suspensorien für Krampfader , Wasserbr . , und stärk . Non Leder

für fellstet, . Brüche . Mastdarmgürtek , neu construirt , bewirkt Zurückhaltung
des Mastdarmvorfalls .

Ich werde wieder anwesend sein in Wilhelmshaven : Sonn¬
abend , den 7 . Mai , in He mp et 's Hotel , 1 Tr . , Zimmer Nr . 12 ,
Morgens von 8 bis Nachmittags 4 Nhr . Jever : Sonntag , den 8 . Mai ,
im Bahnhofs - Hotel , Morgens von 8 bis Nachmittags 5 Uhr .
Wäret: Montag, den 9. Mai , im Viktoria - Hotel , 1 Treppe,
Zimmer Nr . 3 , Morgens von 8 bis Nachmittags 3 Uhr , Jedem die ge¬
wünschten Bandagen vorzulegen .

Achtungsvoll M . LkodÄLs , prakt. Bandagist ,
aus Hamburg , Aüonverstr . Nr . , 66 , St . Pauli .

Stets das Neueste in

Kinderwagen
welche zu billigen Preisen ab¬

gebe.

Nöoiiste Üu8r6ivtmung : koläens ÜOsliaillö .

vr. Idowpssn 's 86jl6llpulver
ist anerkannt das beste , billigste und bequemste Waschmittel .

vr. 7lwmp8vll 's lleikenMlver
macht die Wäsche blendend weiß , auch ohne Bleiche .

vr. 7domp8ou'8 SelkeuMver
spart Zeit und Geld nnler Schonung der Stoffe .

vr. Idowp80 ll'8 Leilenplilver
ist nur allein echt mit Schutzmarke „ Schwan " .

vr . Vdowp8ou '8 SeileaMver
ist zu haben in Packen -» von ^ Pfund u > alle » besseren

Colonialwaaren -, Drognen - und Seifenhnn - lnnge « .
Vor Nachahmungen wird gewarnt .

Wir danken der Thestcr -Direction ,
daß sie unserm Wunsch , den

Freischütz
aufzuführen , nachgekommen ist.

Biele Opernfreunde .

Die Direction wird gebeten , die
Oper

»Wartha
"

nochmals zur Aufführung bringen zu
wollen .

1 . 8. V.
Morgen , Donnerstag , alle zum

Freischütz ins Theater .
Der Vorstand .

Donnerstag , de« 5 . d . Mts .,
ist mein

Geschiist von 1 Nhr Nach¬
mittags an geschloffen.

« . 8 . llsnlitzn.

SöLSllAkLÜ „ LäslNSISS
"

.
Zu der am Freitag , den 6 . d . Mts . , im Saale des

Herrn Krause in Sedan stattfindenden

Mndimtelhaltimg,
bestehend in

NILÄ 8 » 1L ,

ladet freundlichst ein

ckvr V ttr8trrn < l .
Kaffenöffnnng 8 Uhr . Anfang 8 /2 Uhr .

Karten im Vorverkauf 30 Pf . bei Herrn Klause , an der

Kaffe 40 Pf . , Ballschleife 75 Pf .

Kanter CansM -Uemn e. G . m . b . H »

Auszevovdentliche

Generalversammlung
SliliMg , dt« 8 . Mai, Nachm, präl. 2P Khr,

im Lokale des Herrn Heilemann , „Zur Arche
"

, Belfort .

1 ) Ergänzungswahl des Vorstandes resp . Stellungnahme zur
Anstellung eines Geschäftsführers ,

Z) Ausschließung eines Mitgliedes laut § 53 des Vereinsstatuts ,
3 ) Verschiedenes .

Bant , den 23. April 1892 .
Dev Aufsichtsrath .

Opitz , Vorsitzender .
Die Mitglieder haben sich als solche zu legitimsten .

Die noch nicht abgeholten Mitgliedsbücher sind in der Versamm¬
lung in Empfang zu nehmen .

U In M
( LnlsvrGaal .)

lloMi'ttsg , öen 5. küsi 1882 :

Der FmsMtz
Romantische Oper in 3 Akten von

F . Kind ,
Musik von Carl Maria von Weber .

Vis VIr « Irti « ii .

kLuorLML

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

Auf vielseitigen Wunsch

ller siliein.
II . Theil .

Entree 30 Pf . , Kinder 20 Pf .
Abonnements - u . Schülerbillets an der

Kasse.
Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u .

von 2 bis 10 Uhr Abends .

Sonnabend , den 7 . d . M . ,
Abends 8 Uhr :

Versammlung
im Vereinslocal .

Der Vorstand .

Militär -Verein .
Donnerstag , 5 . Mai ,

Abends 8 Uhr :

Gk«ttl!lmsa«mt»W.
Der Vorstand .

Krieger¬
und

Kampfgenossen -

Verein

Heppens -

Versammlung
Freitag , den 0 . Mai 18SS ,

Abends 8 Uhr ,
im Vereinslokale .

Der Vorstand .

IM Parkrestaurant .
Der Vorstand .

8eMte »-sti 'ei«WffS.
Theaterbillets im Einzelverkanf

zu Abonnementspreisen sind in den

Droguen -Handlungen des Herrn C -
Hutmacher , Roonstraße 92 , und des

Herrn R . Lehmann , Bismarckstr . 16 ,
sowie in der Werftarbeiterspeise¬
anstalt zu haben .

Svksvli Olub
Heute , Donnerstag :

in E . Metzens Restaurant .

Hodes-Anzeige.
Heute Mittag 11^ /2 Uhr starb

nach kurzer schwerer Krankheit
unser innigstgeliebter Sohn und
Bruder

im Alter von 17 Jahren , was
wir hiermit tiefbetrübt zur Anzeige
bringen .

R . Tierski
nebst Frau und Kindern .

Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag , Nachmittags 22/4 Uhr ,
vom Sterbehause , Ncnvremen ,
Grenzstraße , aus statt .

WoMtiMs -Nkttin.
Nächste Zusammenkunft am

Donnerstag , den S . d . M ., i
,->er Loge .

Der Vorsta nd.

Verein ünlcer .
Morgen , Donnerstag , S . Mai ,

Abends 8 Uhr :
Versammlung im Vereinslokal.

Jersammlung der
Gastwirthe :

Donnerstag , den S . Mai ,
Nachmittags 4 Uhr ,

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. Hierzu eine Beilage .
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.
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Donnerstag, de« 5 . Mai 1892 .
25 . Das Medaillon .

Roman von Ewald August König .

Nachdruck verboten.

in Groll verwandelt ,
erwiderte Dagobert

(Fortsetzung.)
„ Ich fürchte nur , daß dieser Dank sich

wenn Sie erfahren , was mich hicrhersührt
nachdem er Platz genommen hatte .

Sie blickte ihn betroffen und voll banger Erwartung an .
„ Bringen Sie Unangenehmes ? " fragte sie.
„ Erschrecken Sie nicht "

, bat er , „ cs ist nur eine Warnung
weiter nichts . Darf ich hoffen , daß Sie in mir einen aufrichti
gen Freund sehen ? Wollen Sie mir glauben , wenn ich Ihnen
sage, daß meiner Warnung kein selbstsüchtiger Gedanke zu Grunde
liegt ? «

„ Gewiß , Herr Assessor ; aber sagen Sie rasch , was Sie mir
mittheilen wollen , damit ich aus der Angst herauskomme . "

„ Meine Warnung betrifft Delattre . "

„ Ah , ich dachte es mir schon ! "

„ Sie schenkten mir das Vertrauen , mir die Gründe anzugcbcn
welche Ihnen die Verbindung Ihrer Tochter mit diesem Herrn
wünschenswerth machten ; da ich aber schon im vergangenen Jahre
Mißtrauen gegen Delattre hegte , so hielt ich es für Freundespflicht ,
mich mit den Verhältnissen und der Vergangenheit dieses Mannes
etwas näher zu beschäftigen . "

Die Stirn der alten Dame hatte sich nmwölkt ,
„ Was haben Sie erfahren ? " fragte sie erregt .
„ Genug , um Sie vor dieser Verbindung warnen zu müssen

Ucbcr seine Vergangenheit kann ich Ihnen vielleicht morgen noch
nähere Auskunft geben ; ich vermuthe , daß er von sehr geringer
Herkunft und jener Taugenichts ist , der schon in früher Jugend
dem Elternhause entlief , um als Vagabund die Welt zu durchstrei
fen . Das ist freilich noch in diesem Augenblick eine Bermuthung ,
und Sie könnten mir einen Vorwurf daraus machen , daß ich sie
ausspreche , aber ich glaube , daß meine Warnung nicht frühzeitig
genug kommen kann . Daß er nicht der reiche Fabrikant ist, für
den er sich ausgiebt , weiß ich aus sicherer Quelle . Er steht in
seiner Heimath in dem Rufe eines Spielers , und die Achtung als
Ehrenmann wird ihm versagt . "

„ Das ist eine schwere Anklage "
, sagte die Doktorin , in deren

Augen es zornig ausblitzte ; „ können Sie mir die Quelle nennen
aus der Sie geschöpft haben ? »

„ Nur dann , wenn Sie mir volle Verschwiegenheit geloben
wollen ! »

„ Ich muß zuvor wissen , ob ich es darf . Hier wird die Ehre
eines Mannes angegriffen , dem ich das Wohl und Wehe meines
Kindes anvertrauen will ; können Cie ihm das Recht bestreiten
den Namen seines Anklägers zu erfahren ? Wäre es gerecht , ihn
zu verurtheilen , ohne daß er selbst gehört wird ? "

„ Ich sah voraus , daß Sie mir diesen Einwurs machen wür¬
den . Den Namen meines Gewährsmannes darf ich nicht nennen
weil ich selbst versprochen habe , ihn zu verschweigen . Aber die
Versicherung kann ich Ihnen geben , daß diese Quelle durchaus
glaubwürdig ist — »

„ Glaubwürdiger als das llrthcil , welches ich mir selbst gebil
det habe ? " unterbrach sie ihn . „ Glaubwürdiger als die Resultate
meiner eigenen Erkundigungen und Beobachtungen ? Oder können
Sie glauben , daß ich so leichtsinnig gewesen sei , in diese Verbindung
riuzuwilligen , bevor ich mich über die Verhältnisse Delattres genau
erkundigt hatte ? Er selbst bat mich , Erkundigungen cinzuziehen ;
Ich schrieb nach Lyon , und die Auskunft , welche ich erhielt , mußte
mich beruhigen und zufriedenstelleu . "

„ Ec selbst wird Ihnen die Adressen angegeben haben , an die
Sie schreiben sollten »

, warf Dagobert ein , der auf eine so ent¬
schiedene Zurückweisung nicht gefaßt war .

„ Es waren sehr respektable Firmen ; ich habe mich danach bei
Bekannten in meiner Heimath erkundigt . Es mag ja sein , daß
er nicht so reich ist , wie wir vermuiheu , aber wäre er ein Glücks
jägcr , so würde er sich doch noch meinem Vermögen erkundigt
haben . Kein Wort hat er bisher darüber verloren , und bringe
ich selbst die Rede auf die Aussteuer Herthas , so erhalte ich die
ruhige Antwort , daß er die Lösung dieser Frage ganz allein
meinem Ermessen anheimstelle . Jedenfalls besitzt er so viel Ver¬
mögen , daß ich wegen der Zukunft meiner Tochter ohne Sorge
sein kann . "

„ Was er besitzt, soll er zu Spekulationen an der Börse ver
wenden . "

„ Nun , ich weiß , daß er an der Börse Geschäfte macht , und
daß dies der Hauptgrund ist, der ihn bewegt , seinen Wohnsitz nach
Paris zu verlegen . Aber macht nicht jeder Bankier solche Geschäfte ?
Und wen » nun Leon Delattre seine Fabrik verkaufen will , um ein

Bankgeschäft zu gründen , wäre diese Absicht geeignet , Mißtrauen
cinznflößen ? "

„ Nein , aber der Börsenspieler — "

„ Verwechseln Sie den Bankier nicht mit dem Gründer , Herr
Assessor ! Meinen Glauben an die Ehrenhaftigkeit Delattres wer¬
den Sie nicht erschüttern , bis Sie mich durch unwiderlegbare Be
weise vom Gegen theil überzeugen . "

„ Dann habe ich nichts mehr zu sagen "
, entgeguete Dagobert ,

sich erhebend ; aber die alte Dame legte ihre Hand auf seinen Arm
und bat ihn , zu bleiben .

„ Sie dürfen mir nicht zürnen "
, sagte sie bittend , „ ich glaube

an die Aufrichtigkeit Ihrer Freundschaft , die ich um keinen Preis
verscherzen möchte . Sic haben auch von der niedrigen Herkunft
Delattres gesprochen , haben die Bermuthung geäußert , daß er ein
dem Elternhause entlaufener Vagabund sei — bitte , entschuldigen
Sie mich einen Augenblick , ich glaube auch diese Bermuthung wider¬

legen zu können . "
Sie ging in das Nebenzimmer und kehrte nach einigen Mi¬

nuten mit einem Medaillon zurück , das an einem schwarzen Sam¬

metbande hing und auf der Vorderseite mit einem Rubin , umgeben
von einem Kranz blitzender Diamanten , geschmückt war .

Sie öffnete es — der Blick Dagoberts siel aus das Porträt
einer reich gekleideten Frau . Die Züge waren nicht schön , aber

edel und geistreich ; ein tiefes Gemüth sprach aus den großen Augen ,
und der Zug um die Mundwinkel bekundete einen entschlossenen

Charakter .
„Das war die Mutter Leon 's »

, sagte sie ; „ Sie werden zu¬

geben , daß dies kein Gesicht aus den niederen Volksklassen ist. »

Dagobert betrachtet » das Bild lange , dann legte er das Medaillon

in die Hand der Doktorin zurück .

„ Dieser Behauptung muß ich belpflichten »
, erwiderte er , fernen

Gedanken nachhängend ; „ aber meine Bermuthung wird dadurch

nicht hinfällig . Wie gesagt , ich werde Ihnen vielleicht in den näch¬

sten Tagen nähere Mittheilungen machen können . »

„ Wozu ? " sagte sie , mit mühsam verhaltenem Groll zu ihm
aufblickend . „ Ich möchte am liebsten darauf verzichten . Hertha
fühlt sich glücklich an der Seite ihres Verlobten — "

„ Sind Sie davon überzeugt ? " fragte er rasch .
„ Ich habe bisher noch keine Veranlassung gefunden , daran zu

zweifeln . "

„ Dann freilich — "

„ Ja , nicht wahr , dann wäre es kein Freundesdienst , trennend

zwischen die Beiden zu treten ? Vertrauen Sie auf meinen Schars
blick und auf meine Menschenkenntniß , Herr Assessor . Wenn in
den Verhältnissen oder im Charakter Delattres etwas zweiselhaft
wäre , dann hätte ich es entdeckt, "

Ein bitteres Lächeln umzuckte die Lippen Dagoberts . Dachte
er auch an die eigenen Hoffnungen nicht mehr , die er schon nach
der Unterredung in der Galerie für immer zu Grabe getragen hatte ,
so war es doch sein heißester Wunsch , Hertha vor dem Manne zu
schützen, an dessen Seite sie nach seiner Ueberzeugung nur unglück¬
lich werden konnte .

„ So hätte ich meine Pflicht erfüllt "
, sagte er kühl , sich er¬

hebend ; „ ich muß es Ihnen nun überlassen , welchen Werth Sie

auf meine Warnung legen wollen . "

„ Also zürnen Sie mir doch ? »

„ Dazu habe ich keine Berechtigung . »

„ Nein , in der Thal , Sie haben keinen Grund dazu , und ich
hoffe , Sie werden uns deshalb Ihre Freundschaft nicht entziehen .
Sehen wir uns nachher beim Konzert ? »

„ Jedenfalls "
, antwortete Dagobert , der es nicht zum Bruch

kommen lassen durfte , well er im Konzert Delattre aureden mußte
um Katje Verschur und den Grafen auf diesen aufmerksam zu
machen . „ Sie werden Delattre von meiner Warnung nichts ver
rathen ? "

„ Wie können Sie das befürchten ? Sie haben es sicherlich
gut gemeint — ich werde Sie deshalb nicht in Ungelegenheiten
bringen . "

Sie brach bestürzt ab — die Thür war geöffnet — Hertha
und ihr Verlobter traten ein .

Delattre heftete den Blick auf den Assessor ; die plötzliche Be
fongenheit der Beiden konnte ihm nicht entgehen .

„ Wir stören doch nicht ? " fragte er .
„ Durchaus nicht "

, erwiderte Dagobert , der seine Fassung schon
wieder gefunden hatte ; „ Sie sehen mich im Begriff , Abschied zu
nehmen . "

„ Doch nicht für immer ? " sagte Hertha erbleichend .
„ Nein , heute noch nicht . Da ich wußte , daß mein Freund ,

der Herr Justizrath , noch beim Diner saß , so nahm ich mir die
Erlaubnis ;, Ihrer Frau Mama einen Besuch zu machen "

, sagte
Dagobert .

„ Den ich oft und recht bald zu wiederholen bitte !" fügte oie
Doktorin hinzu , während sie dem Scheidenden das Geleit gab .

Leon Delattre zog die Handschuhe aus und warf sie in den

Hut , dann an den Spitzen seines Knebelbartes drehend ließ er
den Blick auf Hertha ruhen , die vor dem Schpiegel stand und das
Medaillon umband , welches sie auf dem Tische gefunden hatte ,

„ Die Besuche dieses Assessors gefallenmir nicht, " sagte er mit
scharfer Betonung , „ überhaupt hat dieser Mann mir niemals
gefallen , schon in Jnterlaken nicht . "

„ Was haben Sie an ihm auszusetzen ? " fragte die Doktorin ,
die eben wieder eintrat .

„ Er ist zu neugierig , er mischt sich in alles ? "

„Davon habe ich noch nichts bemerkt . "

„ Ich glaube , cs genügt , wenn ich cs bemerke , Mama, » er¬
widerte Delattre , der durch seinen unberechtigten Groll das böse
Gewissen verricth . „ Was wollte er heute hier ? "

„ Nichts , er machte mir einen freundschaftlichen Besuch . "

„ Und dabei war von mir die Rede ! "

„ Wer behauptet das ? "

„ Ich bemerkte es , als ich eintrat . Ich weiß , daß dieser
Assessor sich mit mir beschäftigt , daß er mich gern verdrängen
möchte ; aber beim Himmel , wenn ich ihn einmal in feindlicher
Absicht , auf meinem Wege finde , dann soll er mich kennen lernen . "

Hertha wandte sich um — ihr zornflammender Blick verrieth
gar deutlich , daß sie eine heftige Erwiderung geben wollte ; aber
ic bezwang sich.

„ Ich wüßte nicht , welche Veranlassung er Dir zu dieser Dro -

jung gegeben haben könnte, " sagte sie vorwurfsvoll . „ Du wirst
berücksichtigen müssen , daß der Herr Assessor schon mit uns be
ceundet war , bevor wir Dich kennen lernten — "

„ Soll ich nicht auch die Hoffnungen berücksichtigen , die auf
diese Freundschaft gebaut wurden, " fiel er ihr mit wachsendem
Groll ins Wort . „ Wenn von diesen Hoffnungen bisher noch
keine Rede gewesen ist , so habe ich sie doch gekannt , und ich weiß
rhr wohl , daß der Assessor Ihre Erfüllung noch für möglich hält !»

„Das waren häßliche Worte , Leon ! " sagte die alte Dame

zürnend ; „ sie entspringen einer Eifersucht , die durchaus keine Be

rechtigung hat . Sie werden mir nicht verbieten können , den Be¬

uch des Herrn Assessors zu empfangen — "

„ Ja , wenn es dabei bliebe ! " warf er wieder ein , während
er mit großen Schritten das Zimmer durchmaß . „ Er sucht außer¬
dem meine Braut auchf in der Gemäldegalerie auf . Was hat
er dort mit Dir zu reden , Hertha ? "

„ Das Urtheil eines so feinen Kunstkenners , wie er es ist ,
hat für mich einen unschätzbaren Werth . " erwiderte Hertha ruh g .

„ Bah , als ob nur die Kunst das Thema Eurer Unter¬

haltung fei !"

„ Schenke » Sie Ihrer Braut so wenig Vertrauen ? " fragte
die Doktorin entrüstet .

„ Ich traue nur so weit , als mein Blick reicht . »

„Diese Worte sind eine Beleidigung für mich !» rief Hertha ,
die nun Ihren Zorn nicht länger zurückhalten konnte . „ Ich bin
Deine Braut , und ich weiß sehr wohl , welche Pflichten ich Dir

gegenüber habe , und was ich Deiner und meiner Ehre schulde ;
aber ich bin nicht Deine Sklavin , und niemals werde ich mir

Befehle ertheilen lassen , die mich in meiner persönlichen Freiheit
beschränken . »

Leon Delattre war stehen geblieben , ein entschlossener Zug
lag um seine fest aufeinander gepreßten Lippen , seine Augen
wickelten.

„ Da hören Sie es , Mama !» sagte er mit heiserer Stimme .

Ich erkläre ihr , daß ich diesen Assessor als einen Feind betrachte ,
der unser Glück bedroht ; ich bitte sie , ihn zu meiden , und sie er¬
widert mir , sie lasse sich keine Befehle geben , lasse sich nicht in

ihrer persönlichen Freiheit beschränken . "

„ Und ich sage Ihnen noch einmal , daß unbegründete Eifer¬
sucht Sie verblendet und Sie ungerecht macht "

, erwiderte die alte
Dame in begütigendem Tone , indeß sie der empörten Tochter einen
warnenden Blick zuwarf . „ Gütiger Himmel , es ist ja ein Sic
um des Kaisers Bart ,

hin hindeuteteu , hat Niemand gedacht , und wäre es der Fall ge¬
wesen , so würde der Herr Assessor heute sicherlich nicht mehr an
die Möglichkeit ihrer Erfüllung glauben . "

„ Ob der Herr Assessor wirklich so denkt , weiß ich nicht, "

sagte Delattre achselzuckcnd ; „ ich glaube eS nicht . Weshalb drängt
er sich zwischen uns ? Weshalb spionirt er mir nach ? »

„ Fürchtest Du , daß er eine Dir eine unangenehme Entdeckung
machen könne ? " fragte Hertha , nun auch einen schärferen Ton
anschlagend . „ Dann freilich wäre Dein Mißtrauen erklärlich .»

„ Fürchten ? Ich habe nichts zu fürchten ! " fuhr er auf .
„ Und wenn ich eifersüchtig bin , so beweist das nur meine Liebe
zu Dir — "

„ Verzeihe , nicht Eifersucht , sondern Vertrauen beweist Liebe ;
cs giebt keine wahre Liebe ohne Vertrauen ! "

„ Redensarten !" erwiderte Delattre . „ Die Menschen sind
nicht alle gleich geartet ; ich leugne nicht , daß ich eine eifersüchtige
Natur bin , und daß ich diesen Assessor hasse. Ich befehle Dir
nicht , aber ich bitte Dich , nicht mehr in die Gemäldegalerie zu
gehen . Deine Mama kann Dich nicht hinbeglciten , und ich finde ,
daß es sich auch für eine Braut nicht paßt , dort Stunden lang
allein zu sitzen und sich der Neugier der gaffenden Menge
auszusetzen . "

„ Ich muß meine Kopie vollenden . "

„ Sie sollte schon vor einigen Tagen fertig sein ."

„ So dachte ich , aber es war ein Jcrthum . "

„ War es wirklich nur ein Jrrthum ? " fragte er scharf.

„ Glaubst Du , weil ich nichts von der Malerei verstehe , müsse ich
alles glauben , was Du mir sagst ? Damals , als Du das Bild
vollenden wolltest , sah ich , daß es in der That beinahe fertig
war ; am Tage darauf waren einige Engelköpfchen verschwunden ,
nun mußten diese neu gemalt werden . "

„ Sie gefielen mir nicht — "

„ Parbleu , denkst Du noch immer , ich könne die Absicht nicht

errathen , welche dahinter steckt ? " brauste er wieder auf . „ Die

Zusammenkünfte mit dem Assessor in der Galerie hätten ja ihr
Ende gefunden , sobald das Bild vollendet wäre : nun bin ich nicht

sicher, ob morgen nicht auch der Kopf der Madonna verschwindet ,
weil er Dir nicht gefällt . "

Ein schneidender Hohn lag in dem Tone , in welchen er die

letzten Worte gesprochen hatte . Die Doktorin mußte sich unwill¬

kürlich fragen , ob der Assessor wohl auch eines solchen rohen Auf¬
tretens fähig sei .

„ Wenn es so wäre , würde ich mich auch zu dieser Arbeit

entschließen, " erwiderte Hertha mit festem Blick. „ Ich werde das

Bild nicht eher für fertig erklären , bis ich selbst mit ihm zu¬
frieden bin . » (Fortsetzung folgt .)

Aus der Umgegeud und der Provinz.
Bremen . 2 . Mai . Die gestrige socialdemokratische Maifeier

ist hier in Bremen ohne die von den Veranstaltern erhoffte Wir¬

kung vorübergegangen , denn der sogenannte Festzug , für welchen eine

Theilnahme von mindestens 10000 erwartet wurde , bestand nur
aus circa . 2500 bis 3000 Personen , meistens junge Leute von
Auswärts . Auf dem Festplatze , gegenüber der Hakenburg , hielten
die „ Genossen " Bruhns und Gottlieb die erforderlichen Ansprachen .
Die Bremer Bürger , und damit meinen wir auch die bremischen
Arbeiter , sind , wie dem C . berichtet wird , zum größten Theil der

Feier fern geblieben und haben dadurch zu erkennen gegeben , daß
sie nicht gewillt sind , den Commandos internationaler Hetzer blind¬

lings zu gehorchen . Eine unwillkürliche volksthümliche Demonstration

gegen die Maifeier ereignete sich als ein Zug Maifcterer mit

Musik und Fahnen Mittags 2 Uhr beim Heerdenthor pasfirte .
Die Parademusik spielte in diesem Augenblick ein Potpourri und
als hierbei die Nationalhymne mit dem sich daran anschließenden
„ Ich bin ein Deutscher " ertönte , setzte das ganze Pubikum begei¬
stert mit ein und konnte Herr Kapellmeister Schulz nicht umhin ,
auf allgemeines lautes Verlangen die patriotischen Lieder zu wieder¬

holen . Erhebliche Ausschreitungen aus Anlaß der Maifeier sind ,
nicht vorgekommen .

Oldenburg , 30 . April . (Strafkammer ) Es sind beschuldigt :
der socialdemokratische Schneider Wilh . Reinh . Patzger in Delmen¬

horst , derSchuhwaarenhändler Schoenecker daselbst und der Buch -

druckercibesitzsr Theodor Kliche in Bremen , in den Monaten Ok¬
tober und November 1891 gemeinschaftlich den Gefammtstadtrath
und den Stadtrath von Delmenhorst , sowie die Mitglieder dersel¬
ben durch 2 Flugblätter beleidigt zu haben und zwar Patzer als

Verfasser , Schoenecker als Verleger und Kliche als Drucker der¬
selben . Ferner Ist Patzer beschuldigt , dieselben Behörden und

Mitglieder derselben durch einen von ihm verfaßten im „ Del -

menhorster Kreisblatt " vom 13 . November 1891 veröffentlichten
Artikel und endlich am 2 . und 11 . November 1891 in Delmen¬

horst in 2 öffentlichen von der Arbeiterpartei abgehaltenen Volks¬

versammlungen dieselben Behörden und deren Mitglieder öffentlich
beleidigt zu haben . — Das Urtheil geht dahin , daß Patzer zu 6

Wochen Gesängniß , Schoenecker zu 10 . Tagen Gcfängniß und Kliche
zu einer Geldstrafe von 120 Mk . event . 8 Tagen Gefängniß
verurtheilt werden . Außerdem ist der Urtheilstenor auf Kosten
der Angeklagten in den „ Oldeuburgischen Anzeigen " und dem

„ Delmenhorster Kreisblatt » zu veröffentlichen .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Heppens
vom 1 . vis 30 . Avril 1892 .

Geboren : ein Sohn : dem Arbeiter C . I . Willens , Schneider F . A . I .
Kreyer , Bureaudtener K . E . W . Ntedergesätz, Tischler H . H . B . Harms , Arbeiter
W . Frey , Zimmermann I . Kruse, Maschinenschlosser H . W . Leffers . Schiffs -

zimmeramnn H . I . G -rdes , dem Heizer A . X. RadlewSki , dem SchifsSzimmer -
mann D . H . Kückens, dem Schuhmacher R . L . Magerlurth , Arbeiter I . G .
A . Hoole , Arbeiter H . Klenke. Kesselschmied W . H . A . Gi -seler ; eine Tochter :
dem Bäckermeister H . I . Hinrtchs . Maschinenbauer F . I . M . Bvrgwardt ,

ülssbauschreiber E . I . von der Hülst , Arbeiter I . Fripan , Handlanger Janßen ,
„ weiter P . I . DettmerS , Maurer Bruns , Handlanger G . H Stoll , SchifsS -

ztmmermann E . I . Müller ; außerdem wurde eine uneheliche Geburt (Mädchen )
angemeldet .

Aufgeboten : Schlächter I . M . L . Engelle zu HeppenS und L . G . M .
Rüben zu Detern , Werftmatrose W . Wübbenhorst zu Bant und I . M . H . verw .
Ridel geb. Oncken zu HeppenS , Haussohn E . H . Prell zu Zetel und H . M .

acobs zu Bockhorn , Maschinenbauer E . F . Seetzen zu HeppenS und A . I . H .
-cholte zu Wilhelmshaven , Werftarbeiter A . D . de Buhr und G . Janßen ,

Beide zu Heppens , Werftarbeiter G . A . H . Bamberg und K . I . W . verw .
Blate geb . Brunotre , Beide zu Heppens , Gärtner H . Wibben und S . B . Wille ,
Beide

'
zu HeppenS , Arbeiter I . H . Janßen und L . D . I . Dübbel , Beide zu

HeppenS , Maschinenbauer H . A . Winller zu Heppens und F . W . A . M . Krüger
zu Oldenburg .

Eheschließungen : Sattler P . L . Meyer zu Heppens und K . Beck
zu Bant , OberbootSmannSmaat H . R . H . R . Schmeisser zu Wilhelmshaven
und E . Sitte zu Heppeus , Arbeiter I . H . Janßen und <L. D . I . Dubbel ,
Beide zu Heppens .

sestorben : Tochter des Magazin - AufseherS H . A . E . von Nassau .
8 Mt . alt ; Ehefrau des Arbeiters I . A . Harms , H . S H . geb. SteÜNg , 34 I .
alt , Tochter des Arbeiters I . I . Schipper , 4 I . alt . Tochter des WensührerS
L . H . Hänzckê S M . all , Handlanger I . G . Waschke,

"
- , - . . „ - > , , tb I , Sohn deS

, ! Arbeiters G . Wolthoff (todtgcboren ), Kaufmann F . L . R . Schoepke 42 I . alt

^ , , - - ^ j Sohn des Tischlers F . G . Janßen , 3 M . alt , Arbeiter I . H . W . Thies , 73 Zs.
An die Hoffnungen , auf welche Sie vor - « alt , Tochter des Buchhalters A . R . Kuntze , 6 M . alt .

^



Verdingung .
T - -- ansrangirte Schiff der Kaiser¬

lichen Äkarine , der Aviso „ Falke " mit
einem großen Theil der zugehörigen
Jnveutarien und sonstiger Zubehörstücke
soll am 30 . Mai 1892 , Nachmittags
4l/z Uhr , öffentlich verkauft werden .

Schriftlich einzurcichende Angebote
sind auf dem Briefumschläge mit der
Aufschrift :

„ Angebot auf Aviso Falke " und mit
der Firma der Bietenden

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 23 . April 1892 .
Kaiserliche Werst .

Werwattlmgs -Aölheilung. _
Bekanntmachung.

Die beim Neubau des hiesigen Rath -
hauscs erforderlich werdenden

Tischlerarbeiten
sollen vergeben werden .

Angebote sind uns bis
Tonnabend , den V. Mai ,

Morgens 11 Uhr ,
eknzureichen .

Kostenanschlag und Bedingungen kön¬
nen in unserem Büreau Angesehen ,
auch abschriftlich daselbst bezogen werden -

Wilhelmshaven , den 21 . April 1892

Der Magistrat.
Oetke n .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Donnerstag, 5 . Maid . I .,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Hofe des Spediteurs Herrn
Griffel hier , Roonstraße 24 (neben
der Kirche )

11,880 Kilo Roststabeisen
öffemltch meistbietend gegen Vaarzah -
lung verkaufen .

Wilhelmshaven , den 3 . Mai 1892 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Verkauf .
.Der Viehhändler Fr . HttseuMMl

zu Jever läßt am

Nonnerstag, llm 8. Mai ck . I ,
Nackm . 2 Ulir ans..

in der Behausung des Gastwirths
Krause zu Sedan :

40 bis SO Stück

gnchö Mll kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 29 . April 1892 .

G-röss ,
Auktionator -

Eine freundliche

bestehend aus 4 Räumen nebst Zube¬
hör ist miethfrei .

Marktstraße 44 .

An vermietheu
die z . Z . von Herrn Lieutenant Dunbar
bewohnte Etage zum 1 . Mai .

H . Begeman « ,
Königsstr . 57 .

Za
' "

.
In meinem an der Wilhelmsstraße

belegenen Wohnhauje wird die Par¬
terrewohnung miethfrei . Micth-
preis 600 Mk . excl . Wassergeld .

G . Takenberg ,
Kaiserstr . 59 .

Den zu mmiktzk».
Der von Herrn Kaufmann Peper

innegehabte , an bester Lage , Bismarck¬
straße 5 , belegene Laden mit Woh¬
nung ist wegzugshalber am 1 . Mai 1892
anderweitig zu vermicthen .

Näheres bei
I . R . Popke «, Bismarckstr . 6 .

HabeZmein großes

TaazzM
zum diesjährigen Schießfest zu per
miethen .

Frau I . Tiesler Wwe .
Empfehle mich zum
LS " Waschen . " MU

Bant , Birkenstr . 2 .

Zn vermiethen
zum 1 . Juni oder Juli ei, -e Dber »
Wohnung . Fr u tlrKMvr ,
_ Bant , Nordstraße 7 .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube .

Mrrklstrahe 31 , 1 Tr . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder später eine Woh¬
nung zu 300 Mk . in der Nähe der
Hafenanlagen .

Königstr .iße 51 .

Zu vermiethen
zum 1 Juni eine Etagenwohnung ,
bestehend aus 3 Räumen .

Markrsir . 43 .

Gesucht
ein eben confirmirtes StttNdeN -
Mädchen für den Vormittag.

Zn erfragen in der Exped . d . Bl .

Von einer ersten Firma (nicht
Waarengeschäft ) wird ein redege¬
wandter , solider

zu gewinnen gesucht , welcher über
freie Zeit verfügen kann und in
den besseren Kreisen gut zu ver¬
kehren versteht , dauernde , gut hono -
rirte Stellung wird zugesichert .

Offerte unter Chiffre L
1534 befördern Haasenstein
«nd Bögler , A . G ., Leipzig .

Lege Gift
für Federvieh .

Hemme « , Banterstr. 6 .
Die weltbekannte

kvttfeävrn - rsdrill
Gustav Lustig , Berlin 8 . 16 ,

versendet geg . Nachn . (nicht unter 10 M .)
garant . neue vorzügl . füllende Bett -
federn , das Pfd . 55 Pfg . , Halb -
daunen , das Pfd . Mk 1,25 , h . weiße
Halbdaunen , das Pfd . Mk . 1,75 , reine
Ganzdaunen , das Pfd . Mk . 2,75 .

Bon diesen Dannen genügen
S Pfd . zum größten Oberbett .

Verpackung wird nicht berechnet !

Ein Posten gemusterten

Jarchend
in verschiedenen Mustern ,

Mk" z« Nachtjacken paffend ,
Meter 40 Pf .

Anion öru8t , ksnl.
Echten Kremer Kolli,

garantirt rein , 'MM
L Flasche 60 Pfg .

G . O . Vvedehopn ,
_ Nenestraße V._

Seofskrtbisr
(Watzertraet 40 °/»)

nur aus bestem Malz und Hopfen unter
Ausschluß irgend welcher Ingredienzien
gebraut . Wirkt nicht magenfäuernd ,
hält sich Jahre lang . Rcconvalescenten ,
schwächlichen , blutarmen und magen¬
leidenden Personen bestens empfohlen .

Seefahrtbier erhielt als Malz-
extract auf der Ausstellung für Hygiene
in Spa 1891 die goldene Medaille .
HU ^ILtnHliir ILSU »

Bierbrauereibesitzer , WremkN .
Verkaufsstellen gesucht und wollen

geneigte Reflektanten sich wegen der
Bezugsbedingungen an mich wenden .

Vas Lolisimnissj
alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge, wie -
Mit - ffti , Finnen , Flechten , Leberstcche , übel¬
riechende » Schweiß rc. zn vertreiben , besteht in
täglichen Waschungen mit :

v. ksrgmsnn L vo ., lleesilon, L St . b0 Pf . bei :
W . Moriffe , Roonstraße 75 , und
C . Hutmacht -r s Drogerie , Ro n -
stiaße in Wiipelmshaven .

Ein Posten

in doppelter Breite ,
Mk - Meter 5 « Pf . "E

Anion ölU8t, ösnt.

Die billigsten u . besten

jeder Art
als :

Bettstellen mit u ohne Matratzen ,
Stühle , Kleiderschränke , gm ge¬
arbeitete 8 « p I , » 8 , schon von
38 Mk . an empfiehlt

k 'r . vis « ,
Möbel -Magazin ,

_ Roonstr . 15 .

GEmpfing und empfehle einen Waggon
stur schöne blaßrothe

Tavcrschc
Airvtoffeln
und halte solche zu den billigsten Tages¬
preisen bestens empfohlen ) :

H . Vrnnr ,
14 . Bismarckstr . 14 .

Von meinem Bauterrain an der
Roon - , Königs - und Kaiserstraße ,
sowie an der Grenzstraße bei Neu¬
bremen wünsche ich

Bauplätze
a >: günstiger Lage zu verkaufen und bin
nach Umständen bereit , das Kaufgeld
stehen zu lassen und auch noch ein
Darlehn zum Bau zu geben .

in Varel . '

Mittelstraße IS
liefert saubere

SchiihniliiheMbkitkil
billigst .

Die Vereinsroßschlächtereiin
Varel kauft schlachtbare Pferde
zu hohen Preisen._
§ lMÜll - kkSMÄiK Z
überraschend in ihrer Wirkung bei rauher ,
spröder und aufgesprungener Haut em¬
pfiehlt L Packet (3 Stück ) SO Pf . :
in Katmacher

' s Drogerie , Roonstraße ,
Wilhelmshaven .

Onmildi »«

' »

Iaßrplane
sind stets zu haben in der

Snchdr. d. „HZE
Ni . An .

Empfehle

FlOkkbier
in Gebinden von 10 bis 100 Liter ,

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkäufe »!« Rabatt .

H . Vrmns ,
Bismarckstr . 14 .

Petroleum - « . Spiritus -

KM Maschinen
(neuester Construction )

empfiehlt

H . L v . r . Eckkll ,
Neue - Straße .

WohMWtMkWz .
Hiermit zeige ergebenst an , daß ich

meine Wohnung nach Wilhclmstraße 2g,
verlegt habe .

Schuhmacher .

der

Concurs - Vergantung
des Kaufmanns F . Peters in Mariensiel
morgen Nachmittag L Uhr .
Der «Loircupsverwaltev .

Fahrräder

aus den bestrenommirtesten Fabriken in jeder Preislage .
Rsver mit Kugellager von 150 Mk . an ,
Roder mit Kugellager und Luftgummireifen von 175 Mk . an .

Abschlagszahlungen nach Vereinbarung .

Dsrnü . Dirks
Einem geehrten Publikum von Wilhelms¬

haven und Umgegend zur gefäll . Kenntnißnahme ,
daß ich Herrn Franz Scharf in Wilhelms¬
haven den

VW
'

Alleiiiverkauf
'

^ g
meiner Rococomöbel Polirt mit Broncebeschlägen
übertragen habe.

Hochachtend

V . VLostvU »orsr ,
Möbelfabrik und Sägerei ,

I » 8 » « I » 8vir .

Geschäfts - Anzeige.
Dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven

und Umgegend zur Anzeige, daß ich mich am
hiesigen Platze , Bismarökstratze S4 (früher
Schild», als

Schmiedemeister
niedergelassen habe und halte mich zu allen in
mein Fach schlagenden Arbeiten bestens empfohlen .

Husbeschlng und Wagenarbeiten, sowie über¬
haupt alle vorkommenden Schmiedearbeiten werden
gut und billig ausgeführt und bitte um regen
Zuspruch . Hochachtungsvoll

» . StoSvrs .

tVeireli - IttsIr - öin
der Brauerei Hsvbrückvr Lornvmann , Hannover . Breitesteaße 14 , hergcstcllt
aus bestem Geisten - und Weizenmalz ohne Surrogate »

Unser allgemein beliebtes , ärztlich empfohlenes Bier , welches den bayerischen
Gesetzen entsprechend (also nur aus bestem Malz , Hopfen , Hefe und
Wasser ) hergestellt , ist zn ca . 18 pCt. eingebraut . Zur Bereitung dieses
chemisch reinen Bieres wird i/z mal mehr Malz verwendet , wie zu bayerischen
Bieren , und es ist bei sehr hohem Malz -Extrakt -Gehalt das nahrhafteste
aller Biere . Dasselbe empfiehlt sich seines sehr großen Malz -Extrttkt -Ge -
haltes von ca . 15 pCt. , sowie seines vollen angenehmen Geschmackes und
Nicht berauschender Eigen,chaften wegen als gesundes Tafelgetränk. Bei länger
fortgesetztem Gebrauche ist selbiges namentlich für Damen , Kinder , Wöch¬
nerinnen und Reeonvaleseeuten An unübertroffenes Nähr- und Genutz-
mittel . Gegen Blutarmuth geradezu unschätzbar . Malz -Extrnkt - Gehalt
ca . das 3- bis 4fache , wie Lager - und bayerische Biere . Niederlagen tu den
meisten Städten Norddeutschlands .

WM " Stets frisch zu beziehen durch Herrn Pilling , Wilhelms¬
haven , Friedrichstraße .

ksrlinisvk « feusr - Versickerung - ünstslt
z>» Verlrn .

- Gegründet 181S . -
Anträge werden entgegengeuommen durch die Agentur von

» vLvIr - Bismarckstraße 10 .

Zn vermiethen
eine WohNUNg , besteh , aus 4 Zim¬
mern mit Wasserleitung .

Gökerstr . 11 .

An vermiethen
auf sogleich oder später eine Ober -
WohNNNg , Stube , Schlafstube , Küche
und Kammer . Bismarckstr . 21 .

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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